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T   02 21   222 85 90
E   rodenkirchen@physiosportkoeln.de
W www.physiosportkoeln.de

Montag bis Freitag 
07:00 bis 20:00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

PhysioSport Köln GmbH
Ringstrasse 16
50996 Köln

GEMEINSAM. FÜR SIE.

IHRE PHYSIOTHERAPIE IN RODENKIRCHEN
Sie möchten 
gesund werden 
oder gesund bleiben? 
Spezialisiert auf Physiotherapie 
und Training hilft Ihnen unser 
leistungsstarkes Therapeuten-
team, unser interdisziplinäres 
Netzwerk und unsere langjähri-
ge Erfahrung im Leistungssport 
auf dem Weg zurück in den All-
tag, in den Breiten- oder pro-
fessionellen Sport.
Ihr Praxisteam von PhysioSport 
Köln in Rodenkirchen.

Physiotherapie
Manuelle Therapie
Krankengymnastik
Medizinische Trainingstherapie

Rehabilitation
Kiefergelenktherapie
Prävention
Personal Training

Das Team von Physio Sport freut sich auf Ihren Besuch.

REWE CENTER, HAUPTSTRASSE 128 
50996 KÖLN-RODENKIRCHEN 
TEL. 0221 935883 

 REWE.ISTAS.KOELN@REWE.DE 
 Viele Rezepte unter:  
 WWW.REWE-ISTAS.DE

MONTAG BIS SAMSTAG 
VON 8:00 BIS 22:00 UHR

INGO ISTAS

Osterfrühstück, Brunch oder Kaffeetafel,  
genießen Sie Ostern mit frischer Frühlings- 
küche! 

Überraschen Sie Ihre Familie und Gäste mit 
ausgewählten Spezialitäten. 

Unsere Erzeuger liefern marktfrisch, unser 
Team berät Sie gern und hat Tipps für die 
Zubereitung. 

Frohe Ostern wünscht Ihnen  
Ihre Familie Istas, Thibault Freytag  

und das gesamte Team 
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Enate Tempranillo 
statt 8,90€ jetzt nur 

5,55€* 
/0,75 Literflasche (= 7,40€/Liter) 

Unsere Wein-
empfehlung für 

März 2023 

 (* Das Angebot ist nur im März 2023 gültig und nur solange der Vorrat reicht.)

EINKAUFEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN ! 
OSTERN WIRD LECKER! 

„Alles für Ihr Osterfest finden Sie in Ihrem  
REWE Center Istas in Rodenkirchen“
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Wir suchen 
Weltverbesserer!

Lust auf einen kompetenten, modernen und
innovativen Arbeitgeber und ein Team, das das
Herz am rechten Fleck hat? Dann bewerben Sie
sich gleich heute! Schnell und unkompliziert über
unser Online-Bewerbungsformular oder per Mail 
an bewerbung@ahw-unternehmerkanzlei.de.
Jetzt den QR-Code scannen. 

Lohnbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachangestellte (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerberater (m/w/d)
Finanzbuchhalter (m/w/d)
Rechtsanwalts-
fachangestellte (m/w/d)
Auszubildende (m/w/d)
u.v.w.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0

SEMINAR
12.05.2023 | 14:00 - 17:30 Uhr
Vermieter ABC  
Grundkenntnisse im  
Mietrecht für Vermieter 

Unser Mietrechtsexperte, Rechtsanwalt Dr. Sascha Horn, führt Sie durch 
den „Urwald“ der mietrechtlichen Regelungsdichte und vermittelt anhand 
von Beispielen aus der Mietrechtspraxis praktische Tipps und Tricks.

Alle Informationen und den Anmeldelink finden Sie unter 
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

E-Mail: info@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

https://physiosportkoeln.de
http://www.rewe-istas.de


sollte das erstmalig im Jahr 2008 
der Fall sein. Jetzt soll in diesem 
Monat schon angefangen werden. 
Also ich glaube das erst, wenn da 
wirklich Bagger stehen und mit 
dem Abriss beginnen!
Was an dieser Stelle leider nur 
sehr selten Erwähnung findet, ist 
die Kunst. Dabei gibt es gerade im 
Stadtbezirk Rodenkirchen eine An-
sammlung von Künstler:innen wie 
nur selten in ganz Köln. Zwar hat 
sich die Kunstmeile der Aktionsge-
meinschaft, die übrigens in diesem 
Jahr vom 17. bis zum 30. Septem-
ber stattfindet, als zentrale Ver-
anstaltung etabliert, aber es gibt 
auch sonst ein riesiges Angebot 
an Künstlergruppen und einzelnen 
Kunstschaffenden. Lesen Sie sich 
diese Ausgabe mal nur in Bezug 
auf „Kunst“ durch. Sie werden er-
staunt sein, wie riesig das Angebot 
allein in diesem Monat ist.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und überhaupt einen schö-
nen, vorfrühlingshaften Monat 
März.
Ihr
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Unger uns
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am Aschermittwoch war auch 
nach dieser Session alles wieder 
vorbei!
Mir persönlich hat die Session 
2023 sehr gut gefallen. Sie begann 
etwas verhalten, nahm aber dann 
richtig Fahrt auf. In vielen Sälen 
und Veranstaltungen konnte man 
merken: die Menschen sind froh, 
wieder ohne Einschränkungen 
Karneval zu feiern, und die ganzen 
Sorgen und das Leid, das uns ja im 
wirklichen Leben umgibt, wenigs-
tens für ein paar Stunden einmal 
zu vergessen.
Zum Gelingen der Session beige-
tragen haben natürlich auch die 
beiden Dreigestirne in Stadt (im 
heiligen Köln) und auf dem Land 
(hier bei uns vor der Haustür). Das 
Kölner Jubiläumsdreigestirn von 
den Roten Funken hat die hohen 
Erwartungen noch übertroffen. Als 
kleines Dankeschön hat ihnen die 
Redaktion die  „Panoramaseite“ in 
der Mitte dieses Heftes gewidmet.

dem Fluss als Tunnel 
ausgeführt wer-
den. 
Da kann ich nur 
sagen: Bravo, alle 
Achtung! Und das 

nicht nur, weil es 
die beste, sondern 

in meinen Augen auch 
die vernünftigste Lösung 

ist. Genau wie es (nicht nur für 
mich) die vernünftigste Lösung 
wäre, die Ost-West-U-Bahn zwi-
schen Deutzer Brücke und Mela-
tenfriedhof unter die Erde zu le-
gen. Was geplant ist: Da baut man 
im Vorfeld einen „wahren Dom“ 
als U-Bahn-Haltestelle (Heumarkt), 
um dann ein paar Meter weiter 
wie zu „Päädsbahns-Zeiten“ auf 
der Straße weiter zu zuckeln. Aber 
das wäre dann wieder „Typisch 
kölsch“, was übrigens auch schon 
mal das Motto eines Rosenmon-
tagszuges war (1996).
Nächstes Thema: das Rodenkir-
chener Bezirksrathaus soll endlich 
abgerissen werden! Welche bahn-
brechende Neuigkeit! Wir Roden-
kirchener leben ja schon ein paar 
Jahre damit, denn ursprünglich 

Aber auch unser 
„hauseigenes“ Drei-
gestirn von den 
„Löstigen Öhs“, 
das ja auch ein 
Jubiläumsdreige-
stirn war, hat seine 
Sache sehr gut ge-
macht. Und dank der 
türkischstämmigen Jung-
frau weiß im Kölner Süden jetzt 
der letzte Jeck, dass die Linie 18 
der KVB zumindest ab und an „bis 
nach Istanbul fährt“. Gut gefallen 
hat mir auch das herzliche Mitei-
nander der beiden Dreigestirne, 
wenn sie sich in der Session einmal 
getroffen oder sogar gegenseitig 
besucht haben. Das habe ich in 
früheren Jahren ganz anders er-
lebt! Also großer Dank an alle!
Vom Fastelovend zurück zur Poli-
tik: Mit großer Freude und Erleich-
terung habe ich gelesen, dass end-
lich eine Entscheidung hinsichtlich 
der verschiedenen Varianten hin-
sichtlich der Querung des Rheins 
zwischen Godorf und Bonn gefal-
len ist. Demnach soll die „Rhein-
spange 553“, die die Autobahnen 
555 und 59 verbinden wird, unter 

I n d i v i d u e l l  g e f e r t i g t e
M a n u f a k t u r  B e t t w ä s c h e

 
 E r l e b e n  S i e  S c h w e i z e r

M a k o s a t i n  i n  I h r e m
L i e b l i n g s d e s i g n

B e t t e n ,  F r o t t i e r -  u n d  B e t t w a r e n
H a u p t s t r a ß e  7 1 - 7 3 ,  5 0 9 9 6  K ö l n  

 0 2 2 1  3 9 5  7 7 1  /  b i s c h o f f - b e t t e n . d e

https://www.bischoff-betten.de


Willi Zitzmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 87, 50389 Wesseling – Berzdorf
Zentrale: 0 22 32 / 579 36-0
www.willi-zitzmann.de
info@willi-zitzmann.de

Über 35 Jahre Erfahrung
            in Gewässer- & Umweltschutz

KANAL-

SANieruNg

OhNe 

FreiLegeN

der rOhre

ihr KOmLpett-Service
KANAL- & rOhrSANieruNg
FALLrOhrSANieruNg, rÜcKStAuSicheruNgeN

FettABScheider
& ÖLABScheider

tANKSchutZ
SANieruNg, demONtAge, eNtSOrguNg

BehäLter-/drucKBehäLter-
SANieruNg

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause
Die schnelle Nummer für Ihre Getränke 0221/35 39 10

WEINHANDEL
Wir führen Weine der Weingüter Meyer 
Näkel, Heger, Loosen, Adenauer, Bam-

berger, Weil, Vollrads, Juliusspital, Feudo 
Arancio, Rothschild, Zenato u.v.m.

ABHOLMARKT
Unser Abholmarkt mit einem riesigen Sorti-

ment an Bieren, Softdrinks, Säften, u.v.m.
Darüber hinaus gibt es bei uns über 50 

Sorten bayrischer Biere.

EVENTAUSSTATTUNG
Wir beliefern Sie und Ihre Veransatltung 

u.a. mit Theken, Stehtischen, Heiz-
strahlern, Garnituren, Schankwagen, 

Kühlwagen u.v.m.

Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

Fenster | Haustüren | Rollladen | Markisen | Vordächer | Insektenschutz

Wir haben was 
gegen Einbrecher.

SICHERE
FENSTER!
Hauptangriffspunkte bei Hauseinbrüchen 
sind Fenster und Türen. Wir als Fenster- 
Profi wissen, dass Sicherheit in diesen Be- 
reichen machbar ist. Wir zeigen es Ihnen. 

Industriestraße 58 
50389 Wesseling-Berzdorf 
Tel. 02232 51910  
www.dewald-ohg.de

Über die Herrlichkeit Rodenkir-
chen und den Ort im tiefsten 
Mittelalter geht es im Monat 
März bei der Geschichtswerk-
statt „Rodenkirchen erinnert 
sich“. Termin ist am Mittwoch, 22. 
März um 18.30 Uhr, wenn sich 
die Gruppe der Hobbyforscher 
in der Stadtteilbibliothek Roden-
kirchen, Schillingsrotter Straße 
38, trifft. Referent Dr. Cornelius 
Steckner beleuchtet dann die Zeit 
des Grafen Heinrich III. von Sayn 
(1185 bis 2347), der als Landgraf 
(Comes Provinciae) die hohe Ge-
richtsbarkeit des Kölner Gebietes 
verwaltete, von seiner Löwen-
burg aus auch die mit eigenem 
Hochgericht ausgestattete Herr-
lichkeit Rodenkirchen. Dort hatte 

der Abt von St. Martin im Fronhof 
Galgen und Rad bereit zu halten. 
Doch wo lag der Rodenkirchener 
Galgenberg? In der Stadtbüche-
rei erfährt man an diesem Abend 
mehr. Der Eintritt ist frei.
Ergänzend zu diesem Thema gibt 
es am Samstag, 25. März um 9 
Uhr, ab Rodenkirchen eine Exkur-
sion zu den Burgen des Grafen 
Heinrich III. von Sayn zur Burg 
Blankenberg, Burg Löwenberg 
(Löwenberger Hof), Burg und Ab-
tei Say nun dann zurück über Bad 
Honnef, einem jüngeren Verwal-
tungssitz für Rodenkirchen. Mit-
fahren kostet pro Person 35 Euro. 
Weitere Informationen unter 
www.rodenkirchen-erinnert-sich.
de. (ht).

RES: Die Herrlichkeit 
Rodenkirchen

Der nächste Kinderflohmarkt des 
Kindergartens der evangelischen 
Kirchengemeinde Sürth-Weiß fin-
det am Samstag, 18. März,  von 
10 bis 13 Uhr im Gemeindehaus 
im Auferstehungskirchweg 9 in 
Sürth statt. Angeboten werden 
Kleidung für Kinder und Babys, 
Spielsachen und vieles mehr. 

Außerdem gibt es Getränke und 
Speisen vor Ort. Wer mitmachen 
will, meldet sich, auch wegen In-
fos zu Platzmiete etc., unter mu-
sikimkindergarten@yahoo.de an. 
Der Erlös aus Getränkeverkauf, 
Essensverkauf und Platzmiete 
kommt dem Förderverein der Kita 
zugute. (ht).

Kinderflohmarkt 
in Sürth

Der nächste Kunstsonntag in der 
Wachsfabrik in Rodenkirchen, 
Industriestraße 170, findet am 
Sonntag, 26. März, von 14 bis 
18 Uhr statt. Ja, richtig gelesen, 
am Sonntag, 26. März. Nach 13 
Jahren, als dieser Kunstsonntag 
immer am ersten Sonntag des 
Monats stattfand, haben sich die 
Künstler*innen der Wachsfabrik 
entschlossen, mal wieder an das 
Ende des Monats zu gehen. Na, 
denn! Jedenfalls freuen sie sich 
auf viele Besucher*innen und vie-
le interessante Gespräche in ihren 
Ateliers.

Im Einzelnen sind das Sebastian 
Probst mit seinem art- project 
und Bildhauerei, Jeanette de 

Payrebrune (Skulptur und Male-
rei), Manfred Wachendorf, Jovita 
Majewski, Pascal Behrendt, Inge 
Lange, Omar El Iahib (Skulptur 
und Malerei), Gertraud Lütkefels 
(Schmuck und Objekte), miegL 
und eine Gaststudentin (Bild-
hauerei und Malerei), Ruprecht 
Stempell (Fotografie), Sabine Bur-
ghardt (Fotografie), Gastkünst-
ler Josta Stapper (Zeichnungen) 
sowie Joao de Almeida (Objekte) 
mit Gastkünstlerin. Zudem gibt es 
im Atelier 21 von Martha Potem-
pa Konzerte im Singer-Songwri-
ter-Folk-Pop-Soul-Bereich zu den 
vor Ort angegebenen Terminen. 
Weitere Informationen unter 
www.kunstzentrum-wachsfabrik.
koeln  (ht).

Kunstsonntag 
in der Wachsfabrik

https://www.willi-zitzmann.de/
http://getraenke-duschat.de/
https://www.dewald-ohg.de/


  

ZUM TITELBILD: Unsere schöne Rodenkirchener Autobahnbrücke, die sich zudem in einer Pfütze auf dem rechtsrheinischen 
Ufer spiegelt. Ein Foto von Hedwig Thielen

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Telefon: 0 22 33 - 26 00 · www.sichtbar-optik.de

Seit 25 Jahren
für Sie im Kölner Süden

DAMIT SIE NIE VON SINNEN SIND: AKUSTIK UND OPTIK

DANIELA NEUHAUS & JOACHIM BUCHMÜLLER

INHALTINHALTINHALT
RODENKIRCHEN
Unger uns – Editorial von Helmut Thielen ............................. S. 1
Kunstsonntag in der Wachsfabrik ......................................... S. 2                                                                         
RES: Die Herrlichkeit Rodenkirchen ....................................... S. 2                     
Tunnellösung als Vorzugsvariante 
der „Rheinspange 553“ festgelegt .......................................... S. 5                                                            
Männer-Quartett „Frohsinn“ Immendorf 
begrüßte das neue Jahr .......................................................... S. 6                                                                                      
Wann rollen endlich die Bagger an? 
Altes Bezirksrathaus soll „ab März“ abgerissen werden – 
Nachhaltigkeit wichtiger Faktor der Planung ......................... S. 7                                                                                          
„Himmel und Kölle“ kommt zurück! 
Aufgrund der riesigen Nachfrage kommt Kölns erstes 
eigenes Musical ab dem 2. September zurück ...................... S. 8                                                                                      
Maternuschor: Frühjahrskonzert 
und Sängerreise nach Paris ..................................................... S. 9                 
Neues vom Seniorenkreis in Weiß ......................................... S. 9
Entlechtungsstraße, Gewerbegebiet und Quartiers- 
entwicklung Immendorf 2000 e. V.: Mitgliederversammlung
mit Infos zu brennenden Themen des Ortes ....................... S. 10
Blue:Notes: Gerd Köster liest „….dieser Durst!“ ................. S. 12
Rebecca Kehrl führt die Rodenkirchener CDU .................... S. 12
Bayenthal-Marienburg: 
Bürgerverein lädt zum Stammtisch ...................................... S. 13
Neue Bäume am „Friedenswald“ gepflanzt ........................ S. 13
„Limeless – ein Musical ohne Grenzen ................................ S. 24
Kölsche Filmmatinee gratuliert 
Fortuna zum 75-jährigen ...................................................... S. 26                        
Fuhrwerkswaage Kunstraum mit 
Rauminstallation von Warren Neidich ................................. S. 26 

Zwei neue Ausstellungen bei in focus ................................. S. 27                                                        
Fotoausstellung „Alter hat viele Gesichter“ ........................ S. 27                                               
Neue Reihe in Weiß: „Kultur im Hof“ .................................. S. 30
TVR mit Ferienkursen für Kids und Teens ............................ S. 32

KARNEVAL
Neue Partnerschaft zwischen 
kölschem und venezianischem Karneval .............................. S. 15
„Reiter“: Fastelovend für Jung und Alt ............................... S. 18
„Ehrenschmuckstückchen“ dankt 
Gründungsschmuckstückchen für die Prinzenrolle .............. S. 18
Prinzenfrühstück und Straßenkarnevalseröffnung ............. S. 19
Bilder der Session (I) ............................................................ S. 19                                        
Bilder der Session (II) ........................................................... S. 20                                                                                   
Treuer Husar: „Husaren Anno dazumal“ 
begeisterte Gäste .................................................................. S. 20                                                                        
Maternus-Senioren: Karneval mit viel Gesang ................... S. 21
Bilder der Session (III) .......................................................... S. 21

PROMOTION     
                                                                                   
Großer Lagerverkauf im CUBE-Store in Köln ...................... S. 22
Gerda Laufenberg: „Rette sich wer kann!“ ......................... S. 22                                                 
Colonia: neue pharmazeutische Dienstleistungen ............. S. 23
Autohaus Karlsohn jetzt ORA-Händler ................................ S. 23                                                      

RUBRIKEN
Rodenkirchener Terminkalender ................................ S. 28 - 29
Gastkommentar Reinhold Rombach .................................. S. 31
Worte des Monats / Leserbriefe ........................................ S. 32

Noch steht der „ALAAF“-Schriftzug des Festkomitees im 
Rheinauhafen. Am 1. März wandert er auf den Heumarkt, 
und im Mai geht es dann auf die „Schäl Sick“, wo er den Som-
mer über auf dem „Norbert-Burger-Platz“ platziert wird. Ein 
Foto von Hedwig Thielen.   

Kölner BilderBogen  I  Inhalt       Seite 3

https://diehoerakustiker.koeln/
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WERBEANZEIGE

www.boersebiusfonds.de
info@boersebiusfonds.de  

Tel: 0221 - 98548015 

DISCLAIMER: Bei dieser Anzeige handelt es sich um Werbung. Sie stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot für den Kauf oder Verkauf eines Produktes dar. Die aufgeführten Produkte sind Publikumsfonds nach  
deutschem Recht. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf der Grundlage des Verkaufsprospektes, der wesentlichen Anlegerinformationen und des jüngsten Jahres- bzw. Halbjahresberichts erfolgen. Diese Dokumente sind 
kostenlos bei der Universal-Investment-Gesellschaft mbH, Theodor-Heuss-Allee 70, 60486 Frankfurt am Main anzufordern oder unter www.universal-investment.com herunterzuladen. Wertentwicklungen der Vergangenheit sowie  
Auszeichnungen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Werte von Anlagen können steigen oder fallen und Investoren können Verluste auf ihre Investitionen erleiden.

Handle wie ein Profi –
folge den Bossen

Börsebius® Fonds

Stand: 31.05.2022

-40%

-20%

0%

20%

40%

Sep '18 Mai '19Jan '19 Sep '19 Jan '20 Mai '20 Sep '20 Jan '21 Mai '21 Sep '21 Jan '22 Mai '22

Börsebius Bosses Follower Fund

ERHÄLTLICH BEI ALLEN  

BANKEN UND SPARKASSEN 

OHNE 
AUSGABEAUFSCHLAG!

Wertentwicklung kumuliert (in %)

ISIN:
DE000A2JF7G9

WKN:
A2JF7G

seit Aufl.
17,3

Börsebius Bosses Follower Fund

https://www.seigutzudeinemgeld.de
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Tunnellösung als Vorzugsvariante 
der „Rheinspange 553“ festgelegt

Die Entscheidung ist getroffen: 
Aus den zwölf vertieft untersuch-
ten Varianten für eine Querung 
des Rheins zwischen Godorf und 
Bonn wurde eine Vorzugsvarian-
te ermittelt. 

Demnach soll die „Rheinspange 
553“, die die Autobahnen 555 
und 59 verbinden wird, unter 
dem Fluss als Tunnel ausgeführt 
werden. Dafür sprechen laut Au-
tobahn GmbH des Bundes um-
weltfachliche, verkehrliche und 
wirtschaftliche Faktoren sowie 
Kriterien der Verkehrsanlage. 
Hinter dem Kürzel „V6aT“ steht 
eine Trasse, die „künftig nörd-
lich von Wesseling-Urfeld und 
Niederkassel unter dem Rhein 
hindurch“ verlaufen soll. „Zwi-
schen Wesseling-Urfeld und dem 
Shell-Gelände geht sie in den 
Tunnel über“, teilte die Auto-
bahn GmbH mit. Das rechtsrhei-
nische Tunnelportal befinde sich 
im Bereich des Kreisverkehrs der 
L269 nordöstlich von Niederkas-
sel. 

Die Tunnelvariante vermeide 
insbesondere viele Konflikte mit 
Mensch und Natur, wird die Ent-
scheidung begründet: „So hat sie 
weder schwerwiegende Eingriffe 
in Wohn- und Gewerbegebiete 

zur Folge, noch durchschneidet 
sie Fauna-Flora-Habitat- oder 
Wasserschutzgebiete.“ Die Län-
ge der Trasse wird mit circa acht 
Kilometern angegeben. Der 
Tunnel selbst soll drei Kilometer 
messen. Rund acht Jahre Bauzeit 
sind für das rund 1.145 Millionen 
teure Projekt veranschlagt. 

Während der Bauphase seien nur 
geringe Verkehrsbeeinträchti-
gungen auf der A59 und A555 zu 
erwarten, heißt es weiter. Nach 
der Linienbestimmung durch das 
Fernstraßen-Bundesamt beginne 
die Entwurfsplanung. In dieser 
werde die Vorzugsvariante de-
t a i l l i e r t e r 
ausgearbei-
tet und der 
Vorentwurf 
erstellt. „Der 
Vorentwurf 
ist die Grundlage für die an-
schließende Genehmigungspla-
nung und Planfeststellung“, er-
klärte die Autobahn GmbH. Nach 
deren Abschluss könne die Aus-
führungsplanung und der Bau 
begonnen werden. Auf die Be-
kanntgabe der Vorzugsvariante 
reagierte die Stadt Wesseling mit 
Forderungen und dem Hinweis, 
sich rechtliche Schritte vorzube-
halten. „Auch mit der Tunnellö-

sung ist eine Zerschneidung des 
Ortsteils Urfeld nicht vom Tisch. 
Denn ein Autobahn-Dreieck Ur-
feld zwischen der Waldsiedlung 
und dem Tanklager der Shell 
als Anschluss der RheinSpange 
an die A555 wäre ein riesiger 
Eingriff in den Ortsteil“, kom-
mentierte Bürgermeister Ralph 
Manzke. 

„Zudem möchte die Autobahn 
GmbH laut aktueller Darstellung 
die Anschlussstelle Wesseling an 
die A555 in Richtung Bornheim 
verschieben. Auf Wesselinger 
Stadtgebiet befindet sich dann 
keine Anschlussstelle der A555 

mehr! Hier 
e r w a r t e n 
wir von der 
A u t o b a h n 
GmbH bes-
sere Lösun-

gen für die Anbindung als die 
vorgelegte! Sonst führen Ver-
kehre aus Wesseling hinaus oder 
nach Wesseling herein von den 
Anschlussstellen in Köln-Godorf 
und Bornheim ausschließlich 
durch unser Stadtgebiet. Wesse-
ling wäre doppelt benachteiligt. 
Das darf nicht sein.“

Ebenso hat Manzke „die mögli-
che Beeinträchtigung eines der 

Zukunftsprojekte der Shell im 
Blick“. Den zwischen dem Werk 
und dem Ortsteil Urfeld „geplan-
ten Shell Energy Campus, auf 
dem das Unternehmen auf eige-
nem Grund unter anderem Büros 
und Labore für die Zusammen-
arbeit mit Start Ups und Hoch-
schulen ansiedeln möchte“, be-
zeichnete Manzke als eines der 
großen Projekte im Transforma-
tionsprozess der ganzen Region. 

Der Bürgermeister erwartet „von 
der Autobahn GmbH eine Pla-
nungslösung für ihr Projekt, das 
den Campus nicht gefährdet“. 
Bereits im Vorfeld der Bekannt-
gabe hatte die IHK Köln geäußert, 
ebenso einer Tunnellösung posi-
tiv gegenüberzustehen, „wenn 
auch Gefahrgutverkehr prob-
lemlos möglich ist“. Laut Dr. Uwe 
Vetterlein, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Köln, sei der Nutzen der 
zusätzlichen Rheinquerung zwi-
schen Köln und Bonn eindeutig 
nachgewiesen worden. „We-
niger Staus, weniger Umwege, 
weniger unnötige Emissionen. 
Die Unternehmen in der Region 
brauchen die neue Rheinque-
rung als Teil einer funktionieren-
den Infrastruktur für die Güter- 
und Pendlerverkehre. 

Nur mit dem Bau der Rheinspan-
ge kann die Infrastruktur mit den 
wachsenden Verkehrsströmen 
Schritt halten“, so Vetterlein. Die 
Autobahn GmbH Rheinland teil-
te mit, dass ab Anfang März die 
Öffentlichkeit im Rahmen einer 
Online-Infomesse ausführlich 
über die Vorzugsvariante und 
den fachlichen Abwägungspro-
zess informierte werde. Den 
Termin dieser Online-Infomesse 
und die Teilnahmemöglichkeit 
an einem virtuellen Bürgerdialog 
von Bürgerinnen und Bürgern 
mit Vertretenden der Autobahn 
GmbH am 16. März finden Sie 
auf der Homepage www.rhein-
spange.nrw.de. E. Broich.

Die Lösung für die Rheinspange: Im Süden Wesselings wird eine schon beste-
hende Ausfahrt genutzt, unter dem Rhein geht es per Tunnel-Lösung und zwi-
schen Libur und Spich geht es auf die A59. Grafik: Autobahn GmbH.



Männer-Quartett „Frohsinn“ Immendorf 
begrüßte das neue Jahr

Prächtige Stimmung in der Alten 
Immendorfer Schule. Zahlreiche 
Mitglieder, Nachbarn und Freun-
de, darunter Vertreter*innen 
aus der lokalen Politik und Ver-
einswelt, waren der Einladung 
des Männer-Quartetts „Froh-
sinn“ 1925  Immendorf (MQF) 
gefolgt. Die coronabedingt un-
terbrochene Tradition des Neu-
jahrsempfangs wurde mit viel 
Gesang, Tanzeinlagen und dem 
Einzug des Dreigestirns des Fest-
komitees Karneval Alt-Gemeinde 
Rodenkirchen wieder aufgenom-
men.

Sandra Fontana, auf der Jahres-
hauptversammlung kurz zuvor 
als Vorsitzende im Amt bestätigt, 
drückte in ihrer Begrüßungsre-
de ihre große Freude aus, sich 
nun wieder in größerer Runde 
begegnen zu können. Ihr Bru-
der Mario Fontana führte fortan 

erfrischend und unterhaltsam 
durch den Vormittag. Letzterer 
war geprägt durch Aufführungen 
von unter Chorleiter Dr. Marc 
Mönig auch online einstudierten 
Liedern. Für dessen Engagement 
in schwierigen Zeiten sprach 
ihm Fontana einen „sehr großen 
Dank aus“.
In der Corona-Zeit seien auch 
Ehemalige wieder zum  Singen 
ins Domizil des MQF gekommen, 
wies er auf einen schönen As-
pekt hin. Und Fontana informier-
te, dass interessanterweise der 
Verein mit über 170 Mitgliedern, 
darunter 32 aktive Sängerinnen 
und Sänger, nun mehr Mitwir-
kende zähle als vor Beginn der 
Pandemie. „Gott sei Dank statten 
uns die Sternsinger einen Besuch 
ab“, dankte der Moderator für 
„göttlichen Segen“ für das 150 
Jahre alte Schulgebäude. Das 
Domizil des MQF und des TSV 

Immendorf bedürfe dringend 
einer Sanierung. So hoffe man 
etwa auf die rasche Renovierung 
des Eingangs.
Gerne habe der Chor die Anfrage 
für die musikalische Begleitung 
der Hochzeit eines Immendor-
fer Paares angenommen. Auf 
dem Wunschzettel habe je ein 
Stück von Kasalla und den Höh-
nern („E Leeve lang“) gestanden. 
„Das Thema hat uns viel Spaß ge-
macht“, stellte Fontana fest. Zum 
Beweis sorgte der Chor mit der 
neuerlichen Interpretation von 
„Ein Leben lang“ für viel Emoti-
onalität im Saal. Anschließend 
wies der Moderator auf die Be-
reitschaft des Chores hin, auch 
bei anderen Hochzeiten und Ver-
anstaltungen aufzutreten.
Fontana trug weiter Pläne etwa 
für eine Fortsetzung der Begeg-
nung mit befreundeten interna-
tionalen Chören vor. Auch solle 

Ende April erneut das Mai-An-
singen stattfinden. Den mitrei-
ßenden Schlusspunkt setzte das 
von der KG Löstige Öhs Rondorf 
gestellte Dreigestirn. Prinz Marc 
I. (Marc Müller), Jungfrau Zirco-
nia (Ziya Arpaci) und Bauer Ste-
fan (Stefan Widdig) tanzten und 
sangen weit über die übliche 
Auftrittszeit hinaus und mischten 
sich zwanglos unter die Besu-
cherinnen und Besucher. Mario 
Fontana hatte auch dazu einen 
Spruch parat, indem er auf den 
hohen Kopfschmuck des Bauern 
anspielte: „Wir haben drei Jah-
re die Reinigung der Lampen im 
Saal verpasst.“ Das sei nun erle-
digt.
Wer im geselligen MQF mit-
singen möchte, ist eingeladen, 
vorbeizuschauen. Geprobt wird 
donnerstags ab 20 Uhr in der Al-
ten Schule, Godorfer Straße 2. E. 
Broich.

Das „Männer-Quartett“ gab auch ein paar Kostproben seines Könnens. Der Chorleiter ist Dr. Marc Mönig, ganz rechts sitzt Ehrenvorsitzender 
Hansjörg Glos. Foto: Broich.
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Colonia Apotheke
Philippe Bartels e.K. I Ubierring 17 I 50678 K*ln
Telefon: 02 21 - 9 32 07 47 I Telefax: 02 21 - 9 32 07 48
Mail: info@colonia-apotheke.de I Web: www.colonia-apotheke.de

%ffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  8:30 - 18:30 Uhr
Samstag:  9:00 - 14:00 Uhr

SCHWERPUNKTE:
Phytothek, Phyto-Therapie, 
Immun-ID

Testzentrum InstagramImpftermin Homepage

Pharmazeutische 
Dienstleistungen

https://www.colonia-apotheke.de
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Kelvinstr. 31/6 I 50996 Köln (Industriegebiet Rodenkirchen) I Tel. 02236 - 89 666 16  
Fax 02236 - 89 666 17 I www.osenberg-koeln.de I info@osenberg-koeln.de

PROFILÖSUNGEN FÜR BAD + HEIZUNG

SANITÄR + HEIZUNG
ÖL- UND GASFEUERUNG

REGENWASSERNUTZUNG
SOLARTECHNIK

Das alte Bezirksrathaus Roden-
kirchen soll endgültig abgerissen 
werden, um Platz für einen mo-
dernen Neubau zu schaffen. Ab 
März 2023 soll das Abbruchun-
ternehmen mit den Arbeiten be-
ginnen. 

Der Rückbau in zwei Bauab-
schnitten nimmt voraussichtlich 
rund zwölf Monate in Anspruch. 
Zunächst erfolgt die Schad-
stoffsanierung im gesamten Ge-
bäude, dann der oberirdische 
Rückbau des Bestandsgebäudes. 
Im nächsten Schritt wird unter-
irdisch abgebrochen und eine 
Baugrube für den Neubau her-
gestellt. 

Zuvor wird das Erdreich auf 
Kampfmittel sowie bodendenk-
malpflegerische Besonderheiten 
untersucht. Hierzu werden bis 
Ende Februar 2023 elf Bäume 
und einige Sträucher entfernt. 
Im Gegenzug wird nach Fertig-
stellung des Neubaus im rück-
wärtigen Bereich Boden ent-
siegelt und als Grünfläche neu 
bepflanzt. Im Sinne des Arten-
schutzes wird einem externen 
Gutachten folgend vor Abbruch 
der Fassade ein Mauersegler-
haus der Grünfläche an der Ufer-
straße errichtet.
Neue „Rheinpassage“ 

Der Neubau erhält fünf Vollge-
schosse und ein zusätzliches 
Galeriegeschoss statt der heu-
tigen acht Vollgeschosse. Mit 
der „Rheinpassage“ wird eine 
attraktive Wegeverbindung vom 
Bezirksrathaus an der Hauptstra-
ße bis zum Rheinufer geschaf-
fen. Das zukünftige Bezirksrat-
haus wird modern, bürgernah 
und barrierefrei gestaltet. Der 
angrenzende Vorplatz wird au-

tofrei mit einem Erschließungs-
bauwerk zur neuen Tiefgarage 
mit integrierter Bushaltestelle. 
Neben mehr Aufenthaltsqualität 
wird Raum für Veranstaltungen 
geschaffen. Die Maßnahmen 
sind durch die exponierte Lage 
im Zentrum von Rodenkirchen 
eine besondere baulogistische 
Herausforderung. Die Untersu-
chungen der Verkehrssituatio-
nen für die Abbruchphase und 
den Ersatzneubau entstehen 
unter Einbindung eines externen 
Verkehrsgutachters.

Photovoltaik und grüne Dächer
 
Der Neubau ist in Anlehnung an 
die Passivhausbauweise geplant 

und beauftragt, wie es seit 2010 
bei der Gebäudewirtschaft Stan-
dard ist. Das Nachhaltigkeitskon-
zept des Neubaus beinhaltet un-
ter anderem eine Wärmepumpe 
und eine Photovoltaikanlage auf 
dem sechsgeschossigen Gebäu-
deteil sowie eine ausgedehnte 
Dachbegrünung auf allen Dach-
flächen. Derzeit wird eine Erwei-
terung der Photovoltaik auch auf 
der dreigeschossigen Dachfläche 
erwogen und kalkuliert. Die Pla-
nung für den Neubau beinhaltet 
ebenfalls Nachhaltigkeitsaspekte 
wie ressourcenschonende Bau-
weise, eine Regenwasserzisterne 
(für Abluftkühlung), Eisspeicher 
und Solarkollektoren. Das beauf-
tragte Fachplanungsteam prüft 

zurzeit die bisherige Planung, um 
sie durch mögliche weitere inno-
vative Nachhaltigkeitsaspekte 
zu erweitern. Zudem haben sich 
aufgrund der klimapolitischen 
Weichenstellungen auf Bundes-, 
Landes- oder Kommunalebene 
Satzungen und Gesetzesanfor-
derungen geändert, sodass in 
Erwägung gezogen wird, das 
künftige Gebäude von der Gas-
versorgung zu entkoppeln.

Fertigstellung im 
dritten Quartal 2026 

Der Abbruch und der anschlie-
ßende Ersatzneubau für das 
Verwaltungsgebäude samt ein-
geschossiger Tiefgarage, der 
Neugestaltung des Rathaus-
vorplatzes und angrenzender 
Umgebung, werden von einem 
Generalplanungs-Team geplant 
und ausgeschrieben. Bislang lie-
gen ein Plankostenrahmen sowie 
eine Grobkostenschätzung vor, 
die rein auf die Schadstoffsanie-
rung und die Abbruchkosten des 
Bestandsgebäudes bezogen sind. 
Die Kostenrechnung für den Er-
satz-Neubau wird zum Baube-
schluss vorgelegt, der für das 
dritte Quartal 2023 angestrebt 
wird. 
Der Abbruch wurde im Januar 
2022 durch den Rat der Stadt 
Köln beschlossen. Die Erteilung 
des Bauvorbescheides für den 
Neubau im Dezember 2021 er-
möglichte die Erstellung eines 
ersten Phasenterminplans. An-
gestrebt wird die bauliche Fertig-
stellung im 3. Quartal 2026. Die 
zeitlichen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen der aktuellen 
Marktlage, von Baupreissteige-
rungen bis Fachkräftemangel, 
stellen ein Risiko auch für dieses 
Projekt dar. (ht).

Schon während der Session 2014 hofften Dreigestirn und Malerin 
Gerda Laufenberg, ein Gemälde für den baldigen Abbruch zu schaf-
fen. Foto: Thielen.

Wann rollen endlich Wann rollen endlich die Bagger an?die Bagger an?
ALTES BEZIRKSRATHAUS SOLL „AB MÄRZ“ ABGERISSEN WERDEN – ALTES BEZIRKSRATHAUS SOLL „AB MÄRZ“ ABGERISSEN WERDEN – 

NACHHALTIGKEIT WICHTIGER FAKTOR DER PLANUNGNACHHALTIGKEIT WICHTIGER FAKTOR DER PLANUNG

Wann rollen endlich die Bagger an?
ALTES BEZIRKSRATHAUS SOLL „AB MÄRZ“ ABGERISSEN WERDEN – 

NACHHALTIGKEIT WICHTIGER FAKTOR DER PLANUNG

https://www.osenberg-koeln.de
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Elektro Parsch
H a u s h a l t s g e r ä t e

Weißer Straße 2 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Telefon 0221 / 39 39 93 • Telefax 0221 / 39 23 44

Reparatur sämtlicher Elektrohaushaltsgeräte

„Himmel und Kölle“ kommt zurück! 
AUFGRUND DER RIESIGEN NACHFRAGE KOMMT KÖLNS ERSTES 

EIGENES MUSICAL AB DEM 2. SEPTEMBER ZURÜCK IN DIE VOLKSBÜHNE
Wer die „bekloppteste Stadt zwi-
schen Himmel und Ääd“ verste-
hen möchte, muss „Himmel und 
Kölle“ einfach gesehen haben 
– davon ist nicht nur der Kaba-
rettist Jürgen Becker überzeugt. 
Schließlich nimmt Kölns erstes 
eigenes Musical seine Stadt des 
Herzens mit unvergleichlichem 
Witz, Scharfsinn und jeder Men-
ge schwarzem Humor aufs Korn. 
Nicht umsonst hat die mehrfach 
ausgezeichnete Musical-Produk-
tion bei jeder einzelnen der rund 
300 Vorstellungen für lautstarke 
Begeisterung und allabendliche 
Standing Ovations gesorgt. 

Ansturm auf die 
letzten Tickets

Kein Wunder, dass die Nachricht 
von der letzten Spielzeitver-
längerung bis Mitte Februar zu 

einem wahren Ansturm auf die 
Tickets geführt hat. In kürzester 
Zeit waren die Vorstellungen 
ausverkauft – und die Leitungen 
des Kölner Produktionsteams 
heiß gelaufen: „Wir haben so 
unglaublich viele begeisterte 
und emotionale Nachrichten von 
Menschen bekommen, die unser 
Stück unbedingt noch besuchen 
oder gemeinsam mit Freunden 
noch einmal zu einer Vorstellung 
kommen möchten“, verrät der 
Produzent Frank Blase. „Das hat 
uns alle zutiefst beeindruckt.“ 
Also haben er und sein Team alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, um 
die preisgekrönte Produktion zu-
rück auf die Volksbühne am Ru-
dolfplatz zu bringen – mit Erfolg. 
„Wir freuen uns sehr über die 
grandiose Nachricht, dass ,Him-
mel und Kölle‘ ab September 
wieder in Kölns ältestem Theater 

zu sehen sein wird“, erklärt Vera 
Bolten, Darstellerin der Haushäl-
terin „Moni“ im Pfarrhaus.
„Es ist dem beharrlichen Einsatz 
zahlreicher begeisterter Kölner-
innen und Kölner zu verdanken, 
dass dieses Stück auf die Bühne 
zurückkehrt, für die es geschrie-
ben worden ist“ ergänzt Co-Pro-
duzent Marc Schneider. 
Witzige, treffsichere und liebe-
volle Hommage an unsere Stadt 
Denn es ist keineswegs ein Zufall, 
dass „Himmel und Kölle“ im tra-
ditionsreichen Haus an der Aa-
chener Straße Premiere gefeiert 
hat. Die beiden Grimmepreisträ-
ger Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakob haben sich einen 
langersehnten Wunsch erfüllt 
und ihrer Heimatstadt ihr ers-
tes eigenes Musical geschenkt 
(Musik: Andreas Schnermann) – 
eine Vision, die das Erfolgsauto-

ren-Duo mit dem befreundeten 
Produzenten Frank Blase teilte. 
Gemeinsam mit Gil Mehmert, 
einem der gefragtesten Musi-
cal-Regisseure Deutschlands, 
und vielen weiteren großen Na-
men der Szene brachten sie die 
mitreißende Musicalkomödie 
um den naiven Provinzpfarrer 
Elmar, der in der sündigen Groß-
stadt einen nächtlichen Höllen-
trip erlebt, auf die Volksbühne 
am Rudolfplatz. Das Ergebnis ist 
eine ebenso witzige wie treffsi-
chere und liebevolle Hommage 
an unsere Stadt, die ab dem 2. 
September endlich wieder am 
Ort des Geschehens zu sehen ist.  
Der Ticketverkauf ist gestartet, 
unter www.koelnticket.de kön-
nen Sie sich Ihre Tickets bestel-
len. 
Mehr Informationen auch unter 
www.himmelundkoelle.de (ht).

Der RAP der Gebeine der Heiligen Drei Könige im Dom zählt ebenso 
zu den Höhepunkten des Musicals...               Fotos: Himmel und Hölle.

...wie die Taxifahrt durch Köln mit dem sächselnden Taxifahrer, der 
sich darüber beschwert, dass man in Köln nicht links abbiegen kann. 

https://www.elektro-parsch.de/
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R.G. SCHEEN
M A L E R W E R K S T Ä T T E

Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten • Moderne Raumgestaltung • Bodenbelagsarbeiten • Fassadengestaltung, Wärmedämmung • Sanierung bei Schimmelpilzbefall

Weißer Straße 10
50996 Köln-Rodenkirchen

maler-scheen@arcor.de
fon 0221 - 35 24 10

Ab April startet der Seniorenkreis 
wieder seine Ausflugsfahrten. Je-
der kann mitfahren. Der Fahrpreis 
beträgt jeweils 27 Euro (inklusive 
Kaffee und Kuchen) und ist bei 
der Anmeldung zu zahlen. Die 
Abfahrt ist stets um 12.30 Uhr ab 
Heinrichstraße 8 (bei Altenhoven) 
in Weiß. 
Weitere Zustiegs-Möglichkeiten: 
Ritter-, Hammerschmidt-, Köln- 
straße,  Marktplatz Sürth, Wesse-
linger Straße (vor dem Bahnüber-
gang) und Bahnhof Godorf. Die 

Café Maarblick in Schalkenmeh-
ren fährt die Gruppe am 5. Juli. 
Udo Mais, Telefon 02236 66285, 
nimmt  Anmeldungen gerne 
entgegen. Über die restlichen 
Fahrten werden Sie rechtzeitig 
informiert. Seit fast 50 Jahren 
treffen sich zwanglos mittwochs 
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 17 
Uhr junggebliebene Seniorinnen 
und Senioren ab 60 Jahren im 
Pfarrheim von St. Georg in Weiß. 
Bei Kaffee und Kuchen und einer 
Auswahl alkoholfreier bzw. alko-

Mit zwei schönen Aktionen tritt 
der Kirchenchor von St. Mater-
nus nach längerer Pandemiebe-
schränkung wieder an die Öffent-
lichkeit: Zum einen mit einem 
tollen Konzert am Sonntag, 23. 
April, um 17 Uhr, in der eigenen 
Pfarrkirche, zum anderen bricht 
der Chor von Donnerstag, 18. 
Mai bis Sonntag, 21. Mai zu einer 
Konzertreise in die französische 
Hauptstadt Paris auf. 

Für beide Anlässe wird zur Zeit 
jeden Montag von 19.30 bis 21 
Uhr im Pfarrsaal Arche unter 
dem Dirigenten Markus Stoffel 
geprobt.

Beim Konzert in der Pfarrkirche 
kommen der „Lobgesang“ von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
und das „Te deum“ von Zoltán 
Kodály für Soli, Chor und Or-
chester zur Aufführung. Die Aus-
führenden sind dann Theresa 
Klose, Sopran, Elisabeth Menke, 
Sopran, Andra Isabel Prins, Alt, 
Philipp Hoferichter, Tenor, und 
Burkhard Zass, Bass. Es singt der 
Maternuschor unter der Leitung 
von Markus Stoffel.  Zum Eintritt: 
Erwachsene zahlen 20 Euro, Er-

Rückfahrt erfolgt jeweils gegen 
18 Uhr. 
Die erste Fahrt geht am 12. April 
nach Brüggen in die Torschänke. 
Im Mai (24. Mai) fahren wir dann 
zum Café Flink in Kreuzau–Ober-
maubach. Die Anmeldungen für 
diese Fahrten nimmt Frau Wit-
zel, Telefon 02236 67769, ger-
ne entgegen. Am 14. Juni geht 
es dann zum „Em Höhnerstall“ 
in Keldenich. Anmeldungen für 
diese Fahrt bei Werner Lambert, 
Telefon 0178 8910037. Zum 

holhaltiger Getränke (selbstver-
ständlich alles für „kleines Geld“) 
wird miteinander geplaudert, und 
man erfreut sich bei Karten- und 
Gesellschaftsspielen oder berät 
sich gegenseitig in alltäglichen 
Dingen.   
Vielleicht weiß der eine oder an-
dere gar nicht, dass es in Weiß 
diese Einrichtung gibt. Die Initia-
toren freuen sich auf jedes neue 
Gesicht, egal aus welchem Stadt-
teil man kommt. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei! (ht).

mäßigungskarten kosten zehn 
Euro. Die Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Direktionsagentur 
von Markus Stoffel im Sommers-
hof-Komplex, Eingang von der 
Oststraße 9-11 aus. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von 8 bis 
17 Uhr.

Mit dem Programm aus der Ma-
ternuskirche gastiert der Chor 

dann am Freitag, 19. Mai, 20.30 
Uhr in der Église de la Madeleine 
in Paris. Ein weiteres Mal singt 
der Chor in der Kirche St. Sulpice, 
bei dem er die „Messe solenelle 
en ut dièse Mineur“ singen wird, 
eine Messe, die exakt zur Auf-
führung in eben dieser Kirche 
geschrieben worden ist. Denn 
für die Aufführung werden zwei 
Orgeln benötigt und die sind in 

St. Sulpice vorhanden. Haben 
Ihnen, liebe Leserin und lieber 
Leser, diese wenigen Zeilen Lust 
auf anspruchsvolles Singen und 
natürlich Paris gemacht, dann 
schauen Sie doch einfach mal bei 
der Probe vorbei (Zeiten siehe 
oben). 

Sängerinnen und Sänger sind im-
mer willkommen! (ht).

Neues vom Seniorenkreis in Weiß  

Maternuschor: Frühjahrskonzert und 
Sängerreise nach Paris

Der Maternuschor bei der Probe im Pfarrsaal Arche. Foto: Thielen.

http://www.maler-scheen.de/index.html
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Entflechtungsstraße, Gewerbegebiet 
und Quartiersentwicklung

IMMENDORF 2000 E. V.: MITGLIEDERVERSAMMLUNG MIT INFOS 
ZU BRENNENDEN THEMEN DES ORTES

Schon Vergangenes, vor allem 
aber Aktuelles und Geplantes 
prägte die Jahreshauptversamm-
lung des Immendorf 2000 e.V. 
Dabei lag der Fokus auch auf den 
infrastrukturellen Themen Ent-
flechtungsstraße, Gewerbegebiet 
und Quartiersentwicklung. Emp-
fangen wurden die insgesamt 
rund siebzig Mitglieder und Gäste 
im Pfarrheim an St. Servatius mit 
einem Glas Sekt. Denn es gab den 
50. Jahrestag der Gründung des 
Bürgervereins zu feiern.

„Gemeinsam sind wir stärker“

Im Januar des Vorjahres hatte Je-
nnifer Hogenschurz die Nachfolge 
des jahrzehntelangen Vorsitzen-
den Wolfgang Gérard angetreten. 
Nun begrüßte sie als Amtsträgerin 
erstmals zur jährlichen Mitglie-
derversammlung. Dabei erinnerte 
sie daran, dass der engagierte Im-
mendorfer Pensionär „schon län-
ger den Staffelstab“ habe weiter-
reichen wollen. Anfang 2022 sei 
eine „jüngere Truppe“, die aus der 
weiterhin aktiven und mit dem 
Bürgerverein kooperierenden 
Bürgerinitiative Blühendes Im-
mendorf komme, in den Vorstand 
gewählt worden. Leider wurde in 
der Rückschau nicht erwähnt, dass 
Gérard im Herbst letzten Jahres 
verstorben ist. Hogenschurz at-
testierte dem 149 Mitglieder star-
ken Verein eine gute Entwicklung. 
„Seit 2022 sind wir modern, digital 
und transparent. Und wir erhal-
ten zahlreiche positive Feedbacks, 
spüren wachsendes Interesse 
an lokalen Themen.“ Blühendes 
Immendorf habe den Fokus auf 
Immendorf gelenkt. Jetzt vertre-
te der Bürgerverein wieder seine 
Interessen bei Behörden, Parteien 

und Medien, so Hogenschurz. Ge-
mäß dem Motto „Gemeinsam sind 
wir stärker“ habe der netzwerken-
de Immendorf 2000 e. V. 2022 ei-
nen Runden Tisch für Akteure im 
Ort ins Leben gerufen. Zwei Mal 
bereits hätten Vertreter*innen 
von elf Einrichtungen, Vereinen, 
Initiativen und Gruppen im Domi-
zil des Männer-Quartetts “Froh-
sinn” 1925 Immendorf (MQF) in 
der Alten Schule getagt.
„Beibehalten, was gut gelaufen 
ist“, laute die Zielvorgabe für 
2023. Dazu zählte Hogenschurz 
etwa die von Blühendes Immen-
dorf initiierten Putzmunter-Aktio-
nen, Garagenflohmärkte und den 
„Lebendigen Adventskalender“. 
Ebenso wolle man das Nachbar-
schaftsnetzwerk enger knüpfen, 
die Kooperation mit benachbarten 
Bürgervereinen, der Lokalpolitik, 
Verwaltung und den umliegen-
den Chemiebetrieben pflegen, 
Infrastrukturprojekte begleiten, 
Know-How-Netzwerke bilden und 
Jugendliche zur Mitarbeit motivie-
ren.    
Hogenschurz berichtete, dass 
beim Zuschnitt von drei benach-
barten Grundstücken für Einfami-
lienhäuser an der Immendorfer 
Hauptstraße der Gehweg als pri-
vate Fläche integriert worden sei. 
Der vormalige öffentliche Bürger-
steig könne nun legal als private 
Stellfläche genutzt werden. Da 
auch die gegenüberliegende Stra-
ßenseite keinen sicheren Gehweg 
aufweise, habe sich „die bereits 
vorher existierende Engstelle nun 
zu einer Gefahrenstelle für Fuß-
gänger“ entwickelt. Die Forderung 
des Bürgervereins an die Stadtver-
waltung und Lokalpolitik, „zum 
Schutz unserer Kinder und Senio-
ren“ eine Lösung herbeizuführen, 

zeitigte eine schnelle Reaktion. So 
hat der anwesende Bezirksbürger-
meister Manfred Giesen bereits 
die Verwaltung um Stellungnahme 
gebeten. Ein positives Signal hat 
laut Hogenschurz die Bezirksver-
tretung Rodenkirchen im letzten 
Dezember gesendet. Sie habe für 
eine Ergänzung des „Einzelhan-
dels- und Zentrenkonzepts Köln“ 
gestimmt. Danach solle das Kon-
zept dahingehend geöffnet wer-
den, dass die Neuansiedlung von 
Einzelhändlern und Einzelhandels-
zentren auch in den Stadtteilen 
Immendorf und Weiß möglich sei. 
Das bedeute Rückenwind für die 
Ansiedlung eines Supermarktes 
im Ort, so die Vorsitzende. Jedoch 
müsse der Stadtrat der empfohle-
nen Konzeptergänzung noch zu-
stimmen.

Nichts Neues zur 
Entflechtungsstraße

Nichts Neues konnte auf der Ver-
sammlung zur Entflechtungsstra-
ße für das Projekt Rondorf Nord-
West vermeldet werden. Brigitte 
Schoenebeck steuerte Infos zum 
Gewerbegebiet „Claudiusstraße“ 
bei. Vermarktet von der Köln-
Business Wirtschaftsförderung 
bestünden dort für klein- und 
mittelständische Unternehmen 
32 Grundstücke. Davon seien 14 
verkauft, neun seien im Verkaufs-
prozess und neun noch frei. Zwei 
Firmen beabsichtigten, schon im 
ersten Quartal ihren Betrieb auf-
zunehmen. Zwölf Bauanträge be-
fänden sich in der Bearbeitung. 
Neben beispielsweise Handwerks-
betrieben, einem Elektrogroßhan-
del und einer Maschinenbaufirma 
wolle sich auch das türkische Nuk-
learmedizin-Unternehmen Mon-

rol dort ansiedeln. Monrol werde 
für seine radiopharmazeutische 
Produktion rund hundert Arbeits-
plätze schaffen. „Der Entschei-
dungsprozess laufe“, äußerte sich 
Schoenebeck zu einer möglichen 
Ansiedlung eines Betriebshofes 
und Wertstoff-Centers der Abfall-
wirtschaftsbetriebe Köln GmbH 
(AWB) auf dem Areal. 
In einem Nachgespräch informier-
te Giesen den „BilderBogen“, dass 
die AWB noch keine Alternative 
zum von ihr favorisierten Stand-
ort in Immendorf gefunden habe. 
Giesen gab zu bedenken, dass das 
circa 25.000 Quadratmeter große 
AWB-Projekt nicht unter Kleinge-
werbe zu fassen sei. Notwendi-
gerweise müsse die Stadt den dort 
geltenden Bebauungsplan recht-
lich anpassen. Ob das seitens der 
Kommune überhaupt gewünscht 
bzw. möglich sei, sei ungeklärt. Da 
eine AWB-Ansiedlung und ein da-
mit möglicherweise verbundenes 
erhöhtes Verkehrsaufkommen auf 
der in Planung befindlichen Ent-
flechtungsstraße noch offen seien, 
denke man derzeit nicht über eine 
entsprechende Optimierung die-
ser Verbindung nach. Zunächst sei 
in diesem Zusammenhang wich-
tig, „dass die Grundstücksfrage 
einvernehmlich geklärt wird. Man 
benötigt für diese Straße Flächen, 
die derzeit landwirtschaftlich ge-
nutzt werden und nicht der Stadt 
gehören.“ In Gesprächen suche 
die Kommune einen Konsens mit 
den Eigentümern zu erreichen. 
Dann erst könnten die Planungen 
fortgesetzt werden, sprach Giesen 
von einer jetzt schon deutlichen 
Verzögerung innerhalb des Neu-
bau-Projekts.
Einen ausführlichen Schlusspunkt 
der Versammlung bildete die ge-

Auf dem Areal der heutigen Tennishalle sollen ebenfalls Wohnungen gebaut werden.
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plante Quartiersentwicklung in 
Immendorf. Es referierten Simon 
Fingerle vom Kölner Projektent-
wickler/Bauträger RheinBauLand 
AG & Partner (RBL) sowie Frank 
Kirsch vom wahrZeichen Mar-
keting-Netzwerk. Letzteres ver-
mittelt „bei der Entwicklung und 
Vermarktung vorgenutzter Flä-
chen und Brachen“. „Mit innova-
tiven Lösungen möchten wir die 
zukünftigen Herausforderungen 
der Stadt und ihrer Bewohner 
im Blick haben“, nannte Fingerle 
das Ziel von RBL. Die AG begreife 
Stadtplanung „als interdisziplinä-
ren Prozess in enger Kooperation 
mit Partnern, Kommunen und 
der Öffentlichkeit“. Die beiden 
größten, noch landwirtschaftlich 
genutzten zukünftigen Erschlie-
ßungsfelder in Immendorf mit 
jeweils mehreren 10.000 Qua-
dratmetern lägen nördlich wie 
südlich der Godorfer Straße, in-
formierte Fingerle. Diese würden 
nicht zeitnah, sondern mittelfristig 
erschlossen, entkräftete Fingerle 
Hoffnungen bzw. Befürchtungen. 
Selbstverständlich müsse man bei 
der Planung auch eine harmoni-
sche Übereinstimmung mit dem 
Baubestand in Immendorf sowie 
die infrastrukturelle, verkehrli-
che Entwicklung bedenken. Diese 
und weitere Themen wolle man 
aufgreifen im Dialog mit der Stadt 
und der ansässigen Bevölkerung. 
Wie viele Menschen einst die 
neuen Quartiere, zu denen auch 
das heutige Areal der Tennishalle 
an der Berzdorfer Straße zählen 
wird, beziehen, konnte Fingerle 
nicht beziffern. „Das ist derzeit ein 
Rätselraten.“ Er wies beispielhaft 
darauf hin, dass die von RBL der-
zeit entwickelten Leidenhausener 
Höfe in Porz auf 45.000 Quadrat-
metern mit 210 Wohneinheiten 
und einem hohen Grün-Anteil ver-
sehen würden. Aber diese Zahlen 
ließen sich nicht auf Immendorfer 
Verhältnisse übertragen. Zunächst 
werde RBL in Immendorf das 
Projekt Umwandlung Hofanlage 
Schwarz an der Godorfer Straße 
realisieren. Auf dem 3000 Quad-
ratmeter großen Grundstück sol-
len in 2023/24 nach Plänen von 
pbs architekten 22 Wohneinheiten 
entstehen. Zwei Mehrfamilien-
häuser würden in die Straßenfront 
integriert, zehn Einfamilienhäuser 
als Reihen- und Doppelhäuser im 
hinteren Bereich zur Uhlandstraße 
hin ausgeführt. Von der Godorfer 

teiligung habe er noch nie erlebt. 
89 Prozent der Befragten wohnten 
gerne in Immendorf, blickte er auf 
einige Resultate der Befragung. 42 
Prozent schätzten die ländliche, 
ruhige Lage, 26 Prozent die nette 
Nachbarschaft und das Gemein-
schaftsgefühl, 20 Prozent sogar 
die stadtnahe, gute Anbindung. 
Auf die Frage zum Mehrwert eines 
neuen Stadtquartiers antworteten 
die Befragten laut Kirch mit dem 
Wunsch nach Grün und Land-
schaft innerhalb/zwischen der 
Quartiersbebauung. Auch seien 
betont worden die Aspekte Woh-
nen im Alter, kindgerechte Wohn-

Straße sei die Tiefgarage für die 
Fahrzeuge der Bewohner*innen 
zu erreichen.Kirsch trug Ergeb-
nisse einer stichprobenartigen 
Befragung von Bürger*innen in 
Immendorf vor. Mit dieser sollte 
deren Meinung zu ihrem Wohnort 
eruiert werden. Zudem sollte die 
Einstellung von Bürger*innen zur 
zukünftigen baulichen Entwick-
lung im Ort ausgelotet und erfragt 
werden, was sie sich als Mehr-
wert wünschten. Man habe 218 
Bewohner*innen persönlich (25 
Personen), telefonisch (50) oder 
online (143) interviewt, stellte 
Kirsch fest. Eine solche große Be-

formen, Mobilitätskonzepte sowie 
die Kombination von Wohnen und 
Arbeiten. Kirsch schließt aus der 
Umfrage, dass bei der Konzeption 
neuer Quartiere in Immendorf mit 
einem hohen Engagement der Ein-
wohner*innen zu rechnen sei. Vie-
le wollten sich nicht nur über den 
jeweiligen Sachstand informieren 
lassen, sondern auch mitwirken. 
Schließlich unterstrich Kirsch, der 
diese Informationen als Auftakt 
zum Dialog verstanden wissen 
wollte, dass solch tiefgreifenden 
Projekte ohne Rückhalt in der Be-
völkerung schwer zu realisieren 
seien. E. Broich.

Dieses Areal nordöstlich der Godorfer Straße soll in etlichen Jahren Wohngebiet werden. Links steht die 
Grundschule. Rechts ist das entstehende Gewerbegebiet zu erkennen. Fotos: E. Broich.  

Diese Fläche südlich der Godorfer Straße in Immendorf ist für die Wohnbebauung vorgesehen. Links ist 
die Tennishalle zu erkennen. Auch dort sollen Wohngebäude entstehen.
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Mut tut Gut - Starke Kids
Selbstbehauptung und Deeskalationstraining/Judo
für Kids von 6 bis 12 Jahren
Woche 1 = 26.06. - 30.06. & Woche 6 = 31.07. - 04.08.23

Erlebnissport - AllrounderSportcamp
Lerne die Vielfalt des Sports kennen
für Kids und Teens von 6 bis 15 Jahren
Woche 1 = 26.06. - 30.06. & Woche 5 = 24.07. - 28.07. &
Woche 6 = 31.07. - 04.08.23

Fußball spezial - Kicken wie die Profis
für Kids und Teens von 6 bis 15 Jahren
Woche 1 = 26.06. - 30.06. & Woche 6 = 31.07. - 04.08.23
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11.04. bis 14.04.2023

Mut tut Gut - Starke Kids
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Deeskalationstraining/Judo
für Kids von 6 bis 12 Jahren

Erlebnissport - 
AllrounderSportcamp
Lerne die Vielfalt kennen
für Kids und Teens 
von 6 bis 15 Jahren

Fußball spezial -
Kicken wie die Profis
für Kids und Teens
von 6 bis 15 Jahren
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Weitere Infos unter info@tvr1898.de
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Vor kurzem fand in der Aula des 
Gymnasiums Rodenkirchen die 
Mitgliederversammlung des 
CDU-Ortsverbands Rodenkir-
chen-Weiß-Hahnwald statt. Mit 
96,2 Prozent wurde die angehende 
Diplom-Juristin Rebecca Kehrl, 25 
Jahre alt, zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. In dem Amt folgt sie Yan-
nik Breuer, der nun das Vorstands-
team als Beisitzer unterstützt. Als 
stellvertretende Vorsitzende wur-
den die Rechtsanwältinnen Dr. Ste-
fanie Giesberts und Sylvia Vollbach 
gewählt, weitere Stellvertreter 
sind Christian Pieck aus Weiß und 
Maximilian Schnippe, mit 24 Jah-
ren. Komplettiert wird der neue 
Vorstand durch René Chudzicki, 
Florian Horbach, Dominique Lin-
denthal, Jan Lindenthal und Petra 
Müller. „Diese Wahl ist ein Zeichen 
des Aufbruchs. So viele junge Leu-
te, so viele Frauen im Vorstand, 
das ist eine tolle Sache, auch mit 
Blick auf die CDU in ganz Köln“, so 
Rebecca Kehrl nach ihrer Wahl. 

„Wir haben eine gute Mischung 
aus Erfahrung und Jugend, viel 
Frauenpower und wollen natürlich 
auch verstärkt die jungen Leute in 
unseren Veedeln erreichen, mit 
ihren Themen und in ihren Medi-
en wie Instagram oder Tik Tok“, so 
Rebecca Kehrl weiter. Die CDU war 
bei der letzten Wahl vergangenen 
Mai in allen drei Stadtteilen Ro-
denkirchen, Weiß und Hahnwald 
klar die stärkste politische Kraft. 
Wichtig sind dem neuen Vorstand 
auch die stärkere Fokussierung auf 
die Themen in Weiß, den Neubau-
gebieten und Schulthemen. Darü-
ber hinaus sollen auch die Interes-
sen der Kaufleute in Rodenkirchen 
stärker thematisiert werden, die 
mit Rathausbau und Verkehrsthe-
men in den nächsten Monaten 
stark gefordert sein werden. „Für 
alle Themen haben wir starke Per-
sönlichkeiten, die sich gemeinsam 
mit der BV-Fraktion voll einbrin-
gen wollen“, so Rebecca Kehrl zum 
Schluss. (ht).

Rebecca Kehrl führt 
die Rodenkirchener CDU

Gerd Köster liest in der „Blue:Notes“- Reihe im Bistro verde in der 
alten Schmiede in Rodenkirchen, Maternusstraße 6, am Mittwoch, 
22. März, um 20 Uhr. Eintritt 15 Euro am besten im Vorverkauf ent-
weder unter der Rufnummer 0221/935 50417 oder per E-Mail an 
info@walterscheidt.net. Diese Lesung war eigentlich schon vor der 
Pandemie geplant und findet jetzt endlich statt. Wer noch Eintritts-
karten von damals hat, sollte sie vor der Veranstaltung bei Petra 
Walterscheidt umtauschen. Gerd Köster liest „….dieser Durst!“, Ge-
schichten über Alkohol von Gemütlichkeit bis Komasaufen, und ge-
schrieben von Jack London, Amélie Nothomb, Gerhard Polt, Mikael 
Niemi, Finn O`Brien und anderen. (ht).

Blue:Notes: Gerd Köster 
liest „…dieser Durst!“

Gerd Köster, fotografiert von Bernd Delbrügge.

https://www.bikesonlycologne.de
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Die Stadtbahn-Baustelle (3. Baus-
tufe) auf der Bonner Straße schrei-
tet langsam voran und führt zu 
erheblichen Verkehrsproblemen 
nicht nur auf der Bonner Straße 
selbst, sondern auch in Bayenthal 
und in Marienburg. Der Durch-
gangsverkehr durch Bayenthal 
und Marienburg ist erheblich 
angestiegen. Durch die im Zuge 
der Baumaßnahmen blockierten 
Parkplätze auf der Bonner Stra-
ße hat der Parkdruck vor allem in 
Bayenthal deutlich zugenommen. 
Wir vertrauen darauf, dass diese 
Auswirkungen nur vorübergehend 
sein werden und sich mit dem 
Ende der Bauphase wieder nor-
malisieren. Deshalb sollten wir mit 
der gebotenen Gelassenheit an 
dieses Thema herangehen. Aber 
wir möchten gerne von Ihnen er-
fahren, was Sie beobachten und 
wo Sie Nachbesserungsbedarf 
bei den Umleitungen und Parkre-
gelungen sehen. Zweites Thema 
für den Stammtisch soll der ab 

ca. 2030 geplante Weiterbau der 
Stadtbahn über den Verteilerkreis 
hinweg bis nach Rondorf und 
Meschenich sein (4. Baustufe). 
Wir möchten Ihnen den aktuellen 
Planungsstand vor allem für die 
Querungsalternativen über den 
Verteilerkreis (Unterfahrung, Brü-
cke, ebenerdig) vorstellen, so wie 
die Stadtverwaltung sie der Politik 
und den Bürgervereinen im Januar 
2023 präsentiert hat. Die mit einer 
möglichen Brückenlösung einher-
gehende Schließung der Straße 
„Am Wasserwerkswäldchen“ sieht 
der Vorstand des Bürgervereins 
äußerst kritisch. Unser Stamm-
tisch findet statt am: Dienstag, 7. 
März um 19:30 Uhr im Bayent-
haler Wirtshaus, Goltsteinstraße 
83, 50968 Köln. Vorsitzender Dr. 
Berthold Hannes: „Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme; für eine 
Voranmeldung per E-Mail (info@
buergerverein-bayenthal-marien-
burg.de) wären wir dankbar. Etwa 
30 Plätze sind verfügbar.“ (ht).

Besucher*innen des „Frie-
denswaldes“ werden sich viel-
leicht fragen, was die jüngs-
ten Baumpflanzungen an zwei 
Hauptwegen bedeuten. 
Insgesamt 25 junge Laubbäu-
me stehen nun in der Randzone 
der weiten Wiesenfläche. Dabei 
handelt es sich um die Arten 
Hainbuche (2 Exemplare), Sand-
birke (3), Spitzahorn (4), Stil-Ei-
che (4), Trauben-Eiche (8) und 
Vogelkirsche (4). Das Amt für 
Landschaftspflege und Grünflä-
chen teilt mit, dass die Pflanzun-
gen „Teil von Ausgleichsmaß-
nahmen sind, die aufgrund des 
Bauprojektes 3. Baustufe Nord-
Süd-Bahn erforderlich wurden“.
Im Rahmen dieser Ausgleichs-
maßnahmen seien im Kölner 
Süden an insgesamt acht ver-
schiedenen Standorten Bäume 
eingesetzt worden. „Die Bäu-
me im ´Friedenswald´ wurden 
von der Stadt Köln mit einem 
Stammumfang von 18 bis 20 

cm bereitgestellt und von ei-
nem beauftragten Garten- und 
Landschaftsbauunternehmen 
gepflanzt“, informiert das Ser-
viceteam Grün weiter. Dieses 
Unternehmen übernehme bis 
einschließlich September 2025 
auch die Pflege, unter anderem 
das Wässern, der jungen Pflan-
zen in der Grünanlage. E. Broich.

Neue Bäume im 
„Friedenswald“ gepflanzt

BM: Bürgerverein 
lädt zum Stammtisch

Blick auf einige der neuen Bäu-
me im „Friedenswald“. Foto:   c 
E. Broich.

STELLENMARKTSTELLENMARKT

https://bilderbogen.de
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Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert.

Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, wir als Fachbetrieb der BKM.MANNESMANN 
AG sind Ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Experten für Gebäudetrockenle-
gung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und Schimmel, kümmern uns um Bauwerksabdich-
tung, Innendämmung und Betonsanierung, damit Sie sich nicht nur in Ihren vier Wänden, sondern 
auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen! Dazu erstellen unsere Bautenschutz Techniker vorab 
eine kostenfreie Schadensanalyse sowie ein detailliertes Angebot.

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer unseren Service der 
kostenlosen Schadensanalyse und lassen Sie sich 
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Neue Partnerschaft zwischen kölschem 
und venezianischem Karneval

Der Kölner Karneval wird in dieser 
Session 200 Jahre alt. Grund ge-
nug für eine Reise zu den eigenen 
Wurzeln und eine Stippvisite in 
einer anderen großen Karnevals-
hochburg Europas.
Darum brach das Kölner Dreige-
stirn auf zu einem Besuch beim 
berühmten Karneval in Venedig, 
der an vielen Stellen Inspiration 
für die Neuordnung des kölschen 
Fastelovends 1823 war. So zog 
etwa in den frühen Rosenmon-
tagszügen des 19. Jahrhunderts 
auch die Figur der „Venezia“ mit. 
„Das Festkomitee hat in seinen 
Gründungsjahren viel aus dem 
venezianischen Karneval und der 
Commedia dell‘arte entlehnt. 
Dazu gehören auch die Ornate 
des Dreigestirns. Jetzt kehren sie 
nach 200 Jahren erstmals zu ihren 
Ursprüngen zurück, das ist für uns 
schon ein historischer Moment“, 
erklärt Festkomitee-Präsident 
Christoph Kuckelkorn, der die drei 
auf ihrer Reise begleitet.
Eine besondere Ehre wurde dem 

Trifolium bei der Eröffnung des ve-
nezianischen Straßenkarnevals auf 
dem Markusplatz zuteil. Sie durf-
ten gemeinsam mit dem Dogen-
paar an der Eröffnungszeremonie 
teilnehmen und eine offizielle 
Grußbotschaft an die italienischen 
Jecken überbringen. Dabei beton-
te auch Doge Gino, der italienische 
Herrscher über die Narren, die Ge-
meinsamkeiten der kölschen und 
venezianischen Traditionen: „Die 
Wurzeln des Karnevals sind in bei-
den Städten ähnlich und die her-
ausragende Rolle beider Karne-
valshochburgen in ihren Ländern 
ist absolut gleich.“ 
Bei allen Gemeinsamkeiten fielen 
Prinz Boris I. aber doch einige Un-
terschiede auf: „In Venedig sind 
die historischen Kostüme sehr 
prunkvoll und aufwendig gestaltet 
und schön anzusehen. Aber sie 
sind auch auf wenige Figuren be-
schränkt. Die meisten Menschen 
tragen normale Kleider und meis-
tens noch eine Maske. Da wirkt 
der kölsche Karneval doch etwas 

volksnäher, aber auch bunter und 
kreativer. Dass jemand ohne Kos-
tüm zum Straßenkarneval geht, 
das gibt’s bei uns einfach nicht.“
Die Kölner Fastelovends-Abord-
nung begann ihre Italienreise tra-
ditionell mit einer Gondelfahrt 
über die Kanäle und dem Besuch 
in einer Maskenwerkstatt. Abends 
stand der Maskenball „Carnival 
Extravaganza“ auf dem Programm. 
„Die Gondelfahrt vor historischer 
Kulisse und der Ball in einem ve-
nezianischen Palast, das waren 
schon ganz besondere Momente“, 
erzählt Jungfrau Agrippina. „So-
wohl auf den Straßen als auch im 
Palast wirkt der Karneval hier sehr 
eindrucksvoll, auch wenn etwas 
ruhiger als bei uns gefeiert wird. 
Ein venezianischer Maskenball be-
steht vor allem aus künstlerischen 
Darbietungen, die an Operetten 
und Ballett erinnern.“
Ein weiterer Unterschied fiel vor 
allem Bauer Marco ins Auge: 
„Die Straßen sind voll und die 
Menschen feiern, vor allem die 

Kinder werfen überall mit Kon-
fetti. Dadurch wird das Stadtbild 
richtig bunt gefärbt. Allerdings 
konzentrieren sich die Feierlichkei-
ten auch auf die Straßen und die 
Paläste, Kneipenkarneval gibt es 
hier gar nicht.“ In Venedig wurde 
natürlich nicht nur gefeiert. Fest-
komitee-Präsident Christoph Ku-
ckelkorn nutzte die Gelegenheit 
für intensive Gespräche mit den 
Organisatoren des venezianischen 
Karnevals: „Wir haben bereits 
Partnerschaften mit anderen kar-
nevalistischen Hochburgen wie 
etwa Rio de Janeiro oder Via Reg-
gio. Ich freue mich sehr, dass wir 
nun auch unsere Beziehungen zu 
Venedig ausbauen konnten und 
künftig enger zusammenarbeiten 
wollen. Der Karneval ist in unseren 
beiden Städten ein ganz wichtiges 
Kulturgut und die Tradition gilt es 
gemeinsam zu bewahren. Einen 
Schulterschluss zwischen den Or-
ganisatoren diesseits und jenseits 
der Alpen erreicht zu haben, ist 
ein tolles Ergebnis dieser Reise.“

Das Kölner Jubiläumsdreigestirn mit einheimischer Begleitung auf dem Markusplatz. Fotos: Festkomitee Kölner Karneval/Belibasakis.
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Das tolle Jubiläumsdreigestirn 2023 von den Roten Funken mit Prinz Boris I, (Boris Müller), Bauer Marco (Marco Schneefeld) und Jungfrau 
Agrippina (André Fahnenbruck) in einer Gondel auf dem Canale Grande in Venedig. Kleines Geschenk für die Freunde des Dreigestirns und des 
Bilderbogens. Foto: Belisabakis. 
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„Ehrenschmuckstückchen“ dankt Gründungs- 
Schmuckstückchen für die Prinzenrolle

Im ausverkauften Pullmann Hotel 
präsentierte die Damen-Karne-
valsgesellschaft Schmuckstück-
chen ihre Kostümsitzung. Char-
mant und mit viel Herzlichkeit 
führte die Präsidentin Rüya Ga-
zez-Krengel die Gäste und Ehren-
gäste, darunter viele bekannte 
Präsidentinnen und Präsidenten 
der befreundeten Karnevalsge-
sellschaften, durch das abwechs-
lungsreiche Programm.

Mit Rosen in der Hand traten die 
Schmuckstückchen zu Beginn in 
den Saal ein und die Stimmung 
war sofort grandios. Nachdem 
der Elferrat Platz genommen hat-
te, wurden zwei Persönlichkeiten 
aus dem Kölner Karneval zu Eh-
renschmuckstückchen ernannt. 

Zum einen Hans-Georg Haumann, 
Präsident der EhrenGarde der 
Stadt Köln, und Thomas Brauck-
mann, Bannerhär der Kölner Nar-
ren-Zunft. Beide sind Präsidenten 
der Patengesellschaften und un-
terstützen die Schmuckstückchen 
seit 2008. Dann zogen die Kölsche 
Funke Rut-Wiess vun 1823 auf. 
Die Schmuckstückchen gratulier-
ten den Roten Funken mit einem 
exklusiv angefertigten Kunstwerk 
und freuen sich auf viele schöne 
weitere Jahre der Verbundenheit.
Danach ging das fulminante Pro-
gramm mit Marc Metzger, Ma-
rita Köllner, Volker Weininger, 
Miljö, Kasalla, Stattgarde Colonia 
Ahoi, Cat Ballou, Höhner, dem 
Schmuckstückchenchor und den 
Schmucke Juwelcher weiter. Für 

die Damentanzgruppe der Gesell-
schaft, die Schmucke Juwelcher, 
war es der erste Auftritt bei der 
eigenen Gesellschaft auf einer 
Sitzung. Hier sagen wir ein riesen 
Dankeschön an die Tanztrainerin 
Ilka Strenge, die viele Jahre er-
folgreich bei den Rheinveilchen 
getanzt hat.
Ein besonderer Höhepunkt war 
für die Schmuckstückchen der 
Einzug des Kölner Dreigestirns. 
Der Ehemann des Gründungsmit-
glieds Silke Müller, der zudem Eh-
renschmuckstückchen ist, zog als 
Prinz Boris I. (Boris Müller), nebst 
Bauer Marco (Marco Schneefeld) 
und Jungfrau Agrippina (André 
Fahnenbruck), in den Sitzungssaal 
ein. Zum 15-jährigen Jubiläum 
der Schmuckstückchen bat Prinz 

Boris alle Gründungsmitglieder 
auf die Bühne. Im Anschluss da-
ran dankte er seiner Ehefrau Sil-
ke, dass sie ihm die Möglichkeit 
gibt, seinen Kindheitstraum zu 
ermöglichen. Bevor das Dreige-
stirn die Schmuckstückchen wie-
der verlassen musste, bekamen 
Prinz, Bauer und Jungfrau jeweils 
persönlich angefertigte Kunst-
werke überreicht. Zum Sitzungs-
abschluss traten nochmals alle 
Schmuckstückchen auf die Bühne 
und sangen gemeinsam das von 
Ehrenschmuckstückchen und 
Chorleiter Alexander Schumacher 
komponierte Lied. Präsidentin 
Rüya Gazez-Krengel dankte allen 
Schmuckstückchen, Gästen und 
Helfern für diese großartige Sit-
zung. (ht).

Starker Auftritt mit Band bei den 
Reitern: der „kölsche Jung“ Peter 
Brings. Foto: Reiter.  

„Fastelovend für Jung und Alt“, 
und das alles an einem Wochen-
ende, das gab es in dieser Session 
von der Hochkirchener Karne-
vals-Gesellschaft „Der Reiter“. 
Der Startschuss erfolgte am Frei-
tag beim „Pääds-Schürre-Ovend“, 
eine echte Party für die jungen 
und junggebliebenen „Reiter“. 
Dem Namen nach in einer Pferde-
scheune, weil aber auch in Hoch-
kirchen das Pferd mittlerweile 
vom Auto verdrängt wurde, in der 
Halle der Anne-Frank-Schule.
Eröffnet wurde die Party von der 
Showtanzgruppe „Venga“ aus 
Herzogenrath, die zunächst als 
„alte Omis“ verkleidet und ge-
schminkt waren. Überraschung 
für alle Reiter: als Mitglied der 
Showtanzgruppe überraschte 
Reiter-Mitglied Yvonne Nürren-
berg.
Das Dreigestirn der Altgemeinde 
machte seine Aufwartung, und 
eine Reise ins „kölsche Milieu“ 
gab es mit der Gruppe „Fidele Köl-
sche“. Die Gruppe verspricht seit 
über 30 Jahren „hundertprozen-
tige Tradition met Hätz un Siel“ 
und eine Musikdarbietung mit 

Kostüm- und Uniformenvielfalt. 
Top Act an diesem Abend war die 
Gruppe Brings, die die Stimmung 
in der Turnhalle erwartungsge-
mäß zum Kochen brachte. Den 
Abschluss des Bühnenprogramms 
bildete die Tanzgruppe „Kölsche 
Vita“, die die Pulsschläge der Fei-
ernden wieder Richtung normal 
holte, und als Diskjockey Marcel 
„übernahm“, war der Scheunen-
abend der Reiter noch lange nicht 
zu Ende.
Bei der Betagtensitzung waren 
einheimische Kräfte gefragt. Die 
Tanzgruppe der „Kapelle Jonge“ 
zeigte ihr Können, der Nach-
wuchsredner Jüppche zeigte, was 
er beim Literarischen Komitee 
gelernt hatte, und das Dreige-
stirn der Altgemeinde hatte ein 
„Heimspiel“ und ehrte zudem 
traditionell die ältesten Besucher. 
Das waren diesmal Marianne 
Hendges (92) und Rudi Bär (91). 
Zum Schluss gab es ein stim-
mungsvolles Minikonzert des 
Männer-Quartetts „Frohsinn“ aus 
dem benachbarten Immendorf.
Auch die Kindersitzung der „Rei-
ter“ meldete „Ausverkauft“. Die 

Jüngsten im Dorf 
hatten ihren Spaß 
und waren vielfach 
nicht nur mit Papa und 
Mama, sondern auch 
mit Oma und Opa ge-
kommen. Das „Mit-
machen“ sorgte für 
mächtige Laune, sei 
es bei Tanz- und Kos-
tümwettbewerben 
oder beim „Schaum-
kuss-Wettessen“. Das 
Dreigestirn der Altgemeinde kam 
natürlich auch vorbei, mach-
te mit den kleinen Jecken eine 
schöne Polonaise und prämiier-
te die schönsten Kostüme. Zum 
Schluss ein kurzes Zwiegespräch 
zwischen dem großen Prinz Marc 
I. und einem kleinen Prinzen aus 
dem Publikum, dem dreijährigen 
Emil: „Möchtest du denn auch 
mal Prinz werden?“ – Der Kleine: 
„Ja-ha!“ – „Und wann?“ – Wieder 
der Kleine: „Möglichst bald!“ (ht).

„Reiter“: Fastelovend 
für Jung und Alt 
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Schöne Doppelveranstaltung am 
zweiten Sonntag vor Karneval. 
Zunächst fand das „Prinzenfrüh-
stück“ statt, zu dem erstmalig 
Bezirksbürgermeister Manfred 
Giesen ins „Palladio“ eingeladen 
hatte, dann erfolgte der „Start für 
den Straßenkarneval“ auf vorbe-
reiteter Fläche auf dem Maternus-
platz selbst.

Das Prinzenfrühstück war sehr gut 
gelungen. Neben der geballten 
karnevalistischen Prominenz aus 
der Altgemeinde konnten Gie-
sen und sein Team nicht nur das 
amtierende Dreigestirn mit Prinz 

Marc, Bauer Stefan und Jungfrau 
Zirconia begrüßen, sondern aus 
der niederländischen Partnerstadt 
Eygelshoven den Bürgerlust-Prä-
sidenten John Prevot, Prinz Marc 
und Kinderprinz Ralf I. sowie die 
Bürgermeisterin von Eygelshoven, 
Petra Dassen, die kurz zuvor zur 
besten Verwaltungsfachfrau der 
ganzen Niederlande gewählt wor-
den war. Großer Applaus! 
Nach dem ersten und auch zwei-
ten Kölsch begab sich die „ganze 
Schwitt“ nach draußen, mar-
schierte einmal mit Musik um den 
Maternusplatz und anschließend 
zur Bühne, wo dann ein mehrstün-

diges karnevalistisches Programm 
des Festkomitees präsentiert 
wurde. Das Kindertanzkorps der 
„Kapelle Jonge“ konnte nicht nur 
zahlenmäßig überzeugen und be-
geisterte die leider dank des reg-
nerischen Wetters zahlenmäßig 
übersichtliche Jeckenschar. Auch 
das Musikkorps der Domstädter  
und die Band Eldorado fanden 
großen Anklang.
Gegen Ende der Veranstaltung 
wurden dann noch die drei Preise 

gezogen, die das Autohaus Jacobs 
als Sponsor von Festkomitee und 
Dreigestirn zur Verfügung gestellt 
hatte. Den Hauptpreis, einen VW 
ID Buzz People mit 1000 Kilometer 
und Ladekarte für eine Woche ge-
wann mit Max Zünkler ein bekann-
ter Rodenkirchener Bürger, der 
unter anderem Vorsitzender des 
Kölner Ruder-Vereins von 1870 ist. 
Eine schöne Veranstaltung, die lei-
der etwas unter dem regnerischen 
Wetter litt. (ht).

Prinzenfrühstück und Prinzenfrühstück und 
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Prinzenfrühstück und 
Straßenkarnevalseröffnung
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Ziehung der Gewinner auf dem Maternusplatz. Von links FK-Präsident 
Stefano Straberg, Lissy, Volker Berndt vom Autohaus Jacobs und der 
Ehrenpräsident des Festkomitees der Altgemeinde, Bernhard Huckel-
mann. Foto: Thielen.

Voll mit zuschauenden Jecken war 
beim Rodenkirchener Sonntags-
zug der Teil der Maternusstraße, 
der bisher nicht Teil des Zugweges 
gewesen ist. 
Auf der ebenfalls neu im Pro-
gramm (statt der Wilhelmstraße) 

stehenden Brückenstraße hielt 
sich die Beteiligung noch in be-
scheidenen Grenzen. hren Spaß 
hatten auf jeden Fall die beiden 
Mädels, die ihre Wünsche auf ei-
nem mitgebrachten Schild kund-
taten. Foto: Thielen. 

Bilder der sessionBilder der sessionBilder der session 
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Treuer Husar: „Husaren 
Anno dazomal“ begeisterte Gäste

Gedimmtes Licht, festlich ge-
deckte Rundtische, Kerzenschein 
und Pianomusik: Das war das 
Ambiente der beiden Nostalgie-
sitzungen „Husaren - Anno dazo-
mal“ der KG Treuer Husar Blau-
Gelb Köln. 

Das beliebte Sitzungsformat 
des blau-gelben Traditionskorps 
lockte auch in diesem Jahr wie-
der viele Gäste an, und der große 
Saal im Lindner Hotel war an bei-
den Tagen gut gefüllt. Stilecht be-
grüßte ein Pianist die Gäste zum 
Sektempfang mit alten kölschen 
Tönen, bevor der Abend mit ei-
nem hochwertigen Abendessen 
begann. Nach der Begrüßung 
durch den Präsidenten Markus 
Simonian stimmte das Orches-
ter Markus Quodt die Gäste mit 
einem gemeinsamen Einsingen 
in den Abend ein - und zwar so 
gut, dass das Publikum am Ende 
der Veranstaltung Zugabe vom 
Saalorchester forderte. Das Pro-
gramm des Abends versprach 
eine gute Abwechslung aus Tanz, 
leiseren Tönen und Reden, de-
nen die Gäste gebannt zuhörten. 
Dazu gehörten Thomas Küpper 
als „Et Klimpermännche“ , Jupp 

Menth als „Ne Kölsche Schutz-
mann“ und Bernd Stelter, der 
stellenweise seine alte Type 
„Werbefachmann“ noch einmal 
aufleben ließ. 
Von der Aufmerksamkeit des Pu-
blikums zeigte sich Jupp Menth 

nach seinem Auftritt begeistert: 
„In diesen unsteten Zeiten habe 
ich nicht damit gerechnet, dass 
man noch so gut rüberkommt, 
wie mir das heute passiert ist.“ 
Das Publikum antwortete mit 
stehenden Ovationen. Tänze-

risch begeisterten die Husaren 
Pänz sowie das Historien-En-
semble der Traditionstanzgruppe 
Hellige Knäächte un Mägde, die 
in diesem Jahr ihr 200jähriges 
Jubiläum feiern. 
Traditionelle Krätzchen hörten 
die Gäste vom Duo „Knubbele-
futz un Schmalbedaach“ sowie 
Klassiker des Eilemann-Trios, 
welches durch Alex und Chris-
tian Barth sowie Albert Detmer 
von der Band Rabaue verkörpert 
wurde. Später kamen auch noch 
Benjamin Weißert und Peter van 
den Brock dazu und rundeten 
den Auftritt der Rabaue ab.

Insgesamt war es wieder zwei 
erfolgreiche und unvergessliche 
Abende für alle Teilnehmer:in-
nen und Gäste der Nostalgiesit-
zungen. Die gelungene Kombi-
nation aus bester Unterhaltung, 
festlichem Ambiente und köstli-
chem Essen sorgte für einen un-
vergesslichen Abend. 

Die Teilnehmer:innen waren be-
geistert von der Show und der 
Darbietung der Künstler und 
freuen sich schon auf die Nost-
algiesitzungen im nächsten Jahr.

Christian, Alex und Albert (von links und von den Rabaue) ließen das 
alte Eilemann-Trio einmal aufleben. Wer kennt noch die Namen?  Das 
wären von links Willi Schweden, Günter Eilemann und Charly Niedeck 
gewesen. Foto: Björn Zimmer.

Die höchste Ehre im Bund Deut-
scher Karneval wurde beim Re-
gimentsexerzieren der Roten 
Funken im Maritim-Hotel deren 
Präsident Heinz-Günther Hunold, 
der „Lachduv vun d`r Ülepooz“ zu- 
teil. 
Für seine Verdienste in zwanzig-
jähriger Präsidentschaft und die 
Vorbereitung und Durchführung 
der Festlichkeiten des 200-jäh-
rigen Bestehens seiner Gesell-
schaft wurde ihm der Verdien-
storden des Bundes Deutscher 
Karneval in Gold mit Brillanten 
überreicht. 
Nach der Verleihung sehen wir 
auf der Bühne von links FK-Prä-
sident Christoph Kuckelkorn, 
Klaus-Ludwig Fess, Präsident 
Bund Deutscher Karneval, 
den Jubilar und Erich 
Ströbel vom Festko-
mitee. Foto: Thielen. Bilder der sessionBilder der sessionBilder der session 
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Maternus-Senioren: Karnevals-
sitzung mit viel Gesang

Zwei Männer bestritten maßgeb-
lich den ersten Teil der Karnevals-
sitzung in der Maternus-Senio-
renwohnanlage. 

Da war zu Beginn „Wicky“ Jung-
geburth, der die vielen Gäste im 
großen Saal mit seinen „Krätzjen“ 
und munteren Plaudereien aus 
dem alten Köln unterhielt. Natür-
lich musste der Prinz des Dreige-
stirns von 1993 (es ist tatsächlich 
schon 30 Jahre her) sein damals 
entstandenes Lied „Eimol Prinz 
zo sin“ singen. Ohne dieses Lied 
kann der „Wicky“ im Großraum 
Köln keine Bühne mehr verlas-
sen. Der zweie Sänger war der 
bekannte Tenor Norbert Conrads. 
Der begeisterte mit Liedern wie 
„Heimweh nach Köln“ von Willi 
Ostermann, „ Unsere Stamm-
baum“ von den Bläck Fööss oder 
„Am Dom zo Kölle“ von August 
Schnorrenberg. Der Tenor verriet 
den zahlreichen Senior*innen, 
dass das auch sein Programm sei, 
wenn er im Gürzenich auf großen 
Sitzungen oder gar bei einer Prin-
zenproklamation gebucht ist. 

Nach den ersten beiden Herren 
erschienen in dem von Sitzungs-
präsidentin Ute Schmitz zusam-
mengestellten und präsentierten 
Programm, „drei Männer am 
Stück“, namentlich das Dreige-

stirn der Altgemeinde Rodenkir-
chen. Prinz Marc, Bauer Stefan 
und Jungfrau Zirconia bekamen 
einen triumphalen Einzug, san-
gen ebenfalls mit den meist 
betagten Gästen und verließen 
erst die Bühne, als sie ihr letz-
tes Medley gesungen hatten. 
Mit Musik und der Gruppe 
„Heimatjeföhl“ ging es weiter, 
bevor die Tanzgruppe „Hellige 
Knächte un Mägde“ den tollen 

Schlusspunkt setzten. Die Tanz-
gruppe gehört nicht nur zu den 
besten Tanzgruppen von Köln, 
sondern ist auch die älteste, 
war man doch ebenso wie die 
Roten Funken beim ersten Ro-
senmontagszug der Neuzeit 
1823 schon mit dabei und kann 
deshalb in dieser Session das 
200-Jährige feiern. Passender 
Schlusspunkt zu einem kleinen, 
aber feinen Programm. (ht).

Wicky Junggeburth begeisterte die Senioren im „Maternus“. Foto: Thielen.

Da konnte sich selbst Prinz Marc 
ein breites Lächeln nicht verknei-
fen! Bei der Botterblömchen- 
Karnevalsparty enterte „Fussisch 
Julchen“ Marita Köllner die Büh-
ne, als das Dreigestirn der Altge-
meinde noch oben war, widmete 
ihm ihr erstes Lied und tauschte 
anschließend mit Jungfrau Zirco-
nia den Kopfschmuck. Die Jung-
frau mit fussiger Perücke, Marita 
mit Krone und Zöpfen. „Dat hat 
die vor zwanzig Jahren mit mir 
zum ersten Mal gemacht!“ rief 
der Mann neben mir. Es war Gün-
ter Mullerej, vor zwanzig Jahren 
Jungfrau im Dreigestirn der Alt-
gemeinde von den „Löstigen Flä-
gelskappe“ in Sürth. (ht).

Bilder Bilder 
der der 

sessionsession

Bilder 
der 

session 

Prinz Marc I. lacht, Jungfrau Zir-
conia und Marita Köllner haben 
den Kopfschmuck getauscht. 
Foto: Thielen.

https://rokis.de
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Wir vergrößern Ihr Sehergebnis,
wenn die Brille nicht mehr ausreicht.

Steuerberatung 
Wirtschaftsprüfung

Christoph Hillebrand

Oststr. 11-13 · 50996 Köln
Tel: +49 (0)221 93 55 21-0
Fax: +49 (0)221 93 55 21-99
www.nhp.de  ·  info@nhp.de

Schwimmlern-Offensive im TVR 1898 e.V.
- aktuell Osterferien-Intensivkurse 2023!

Jetzt anmelden

Teilnehmerzahl

ist begrenzt!

Anmeldungen über die TVR Homepage:
www.tvr1898.de - Kurse - Schwimmkurse Kinder

Seit einem guten Jahr gibt es den 
CUBE-Store „Bikes only“ auf der 
Bonner Straße 180 in der Kölner 
Südstadt. Der Fahrradhändler 
führt die aktuell populärste Fahr-
radmarke in Deutschland, CUBE, 
sowie weitere Marken. Im Store 
findet man eine große Auswahl 
verschiedener Modelle, für jedes 
Einsatzgebiet das passende Fahr-
rad und passendes, umfangrei-
ches Zubehör. Der Chef und sein 
Team überzeugen mit qualitativ 
hochwertiger Meister-Werkstatt, 
fachkompetenten Mitarbeitern 

und großer Verkaufsfläche. Bera-
tung wird hier großgeschrieben!
Am Freitag, 24. März, von 10 bis 
19 Uhr, und am Samstag 25. März, 
von 10 bis 16 Uhr, findet hier ein 
Lagerverkauf statt, bei dem die 
Modelle teilweise bis zu 30 Pro-
zent reduziert sind. Wer also mit 
dem Gedanken spielt, sich in ab-
sehbarer Zeit ein neues Zweirad 
zuzulegen, sollte die beiden Tage 
nutzen, sich einmal umzuschauen 
und gegebenenfalls kompetent 
beraten zu lassen! Info auch unter 
bikesonlycologne.de

Großer Lagerverkauf 
im CUBE-Store in Köln

Ein Blick auf das Angebot im CUBE-Store auf der Bonner Straße 180.

Rettung – zu allen Zeiten haben wir 
sie erhofft. Von irgendwem, von ir-
gendwoher. Selber retten – schön 
wär’s…Aber es geht ja nicht immer 
um die Rettung von Menschenle-
ben. Krieg, Hochwasser, Erdbeben 
… das sind klassische Katastro-
phen, in denen der nicht betroffe-
ne Teil der Menschheit zur Rettung 
ausgerufen ist. Aber wer rettet 
unsere Fußballer, wenn sie keine 
Tore schießen? Wie rette ich mich 
vor den Blicken dieses Mannes? 
Wer rettet uns vor Schweinereien 
jeglicher Art – und vor den entzü-
ckenden Schweinchen? Wer rettet 
uns vor Träumen, die unerfüllbar 
sind? Oder vor der Müdigkeit, die 
über uns herfällt? Der Alltag ist 
voller Stolperfallen, Versuchungen 
und Verlockungen an unerwarte-
ten Orten. Und Rettung ist oft gar 
nicht erwünscht. Gerda Laufen-

berg zeigt in ihren Arbeiten eine 
Vielzahl von Gefahren – in abstrak-
ter Verhüllung zu erahnen oder 
zeichnerisch deutlich aufgespießt. 
Sie verspricht keine Rettung, aber 
liefert Erkenntnisse, die sie in Jahr-
zehnten gesammelt und auf die 
Leinwand gebannt hat. Oder auf 
Papier. Die Ausstellung „Rette sich 
wer kann!“ – Bilder aus einer be-
wegten Zeit, Malereien, Zeichnun-
gen und Skizzen von Gerda Laufen-
berg  –,  wird am Freitag, 3. März, 
um 19.30 Uhr, im Haus für Kunst 
und Geschichte in der Kolpingstadt 
Kerpen, Stiftsstraße 8, eröffnet. Im 
Anschluss ist sie bis zum 10. Au-
gust dienstags und mittwochs von 
9 bis 12 Uhr, donnerstags von 14 
bis 18 Uhr und nach Vereinbarung 
(Telefon 02237/92 21 70) geöffnet. 
Finissage am 10. August, 18.30 bis 
21 Uhr. (ht).

Gerda Laufenberg: 
„Rette sich wer kann!“

http://www.tvr1898.de/
https://www.nhp.de/de/home.html
https://www.hennes-optik-hoerakustik.de
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Jörg Karlsohn vom gleichnami-
gen Autohaus in Brühl hat mit 
dem chinesischen Hersteller 
ORA ein neues innovatives Un-
ternehmen mit hinzugenom-
men. 
Der ORA Funky Cat ist ein rein 
elektrisches Fahrzeug, das zu-
kunftsweisend ist. Der hochwer-
tige Innenraum ist komfortabel 
und bietet jede Menge Platz 
und Infotainment. Der ORA 
Funky Cat begrüßt den Fahrer 
mit individuell eingestellten 
Spiegeln und Sit-
zen aus veganem 
Leder, seiner Lieb-
lingsmusik, seiner 
Wohlfühltempe-
ratur und nach ei-
nem anstrengen-
den Tag auch mit 
einer Relax-Massa-
ge. Der Funky Cat 
hält selbstständig 
den nötigen Si-
cherheitsabstand 
sowie die Ge-
schwindigkeit und 
bleibt in der Spur. 
Außerdem bremst 
er automatisch ab, um eine 
drohende Kollision mit anderen 
Fahrzeugen, Fußgängern oder 
Fahrradfahrern zu vermeiden. 

Um den neuen Anbieter gebüh-
rend zu feiern, hatte Jörg Karls-
ohn zu einem karnevalistischen 
Samstag geladen. 
Bei kölschem Büffet und bei 
schmissiger Musik begrüßte 
er unter anderem das Brühler 
Dreigestirn und den Karnevals-
verein Blau-Gold Vochem aus 
der direkten Nachbarschaft. Mit 
riesigem Applaus wurde auch 
das Brühler Kinderprinzenpaar 
mit Prinz Ben und Prinzessin Lia 
empfangen. (haf).

Autohaus Karlsohn jetzt 
ORA-Händler

Prinzessin Lia und Prinz Ben 
feierten zusammen mit dem 
Brühler Dreigestirn und Jörg 
Karlsohn. (haf).

Seit dem 1. März glänzt die Co-
lonia Apotheke am Ubierring mit 
einigen wegweisenden neuen 
Dienstleistungen. Es gibt nun drei 
pharmazeutische Dienstleistun-
gen, die die Arzneimittelversor-
gung der Patienten entscheidend 
verbessern. Da ist zum einen die 
Risikoerfassung bei Bluthoch-
druck zu nennen. Hierbei werden 
bei den Patienten spezielle Mes-
sungen vorgenommen, die auch 
die adäquate Medikamentenein-
nahme berücksichtigen.
 
Des Weiteren kommt die fachli-
che Begleitung bei Polypharmazie 
hinzu. Dabei wird genau analy-
siert, welche Medikamente eine 
Patientin/ ein Patient zusammen 
mit anderen Arzneimitteln ein-
nimmt und wie diese Mittel mit-
einander korrespondieren. Bei 
dieser erweiterten Dienstleistung 
schauen sich die Apotheker im 
Team von Inhaber Philippe Bar-
tels die individuelle Medikation 
der jeweiligen Patientin/ des Pati-
enten sehr genau an. Wenn dabei 
arzneimittelbezogene Probleme 
gefunden werden, sucht man 
nach Lösungen, eventuell auch 
gemeinsam mit dem Arzt oder 
der Ärztin.
Die dritte Dienstleistung betrifft 
die Inhalationstechnik. Immer 
mehr Menschen haben Prob-

leme mit den Atemwegen und 
suchen nach Lösungen. Hilfreich 
sind oft Medikamente zum Inha-
lieren. Wie man mit den unter-
schiedlichsten Inhalationsgeräten 
und den Arzneimitteln umgehen 
muss, dies wird den Patient*in-
nen genauestens beigebracht. Für 
gesetzlich Versicherte sind diese 
Dienstleistungen kostenfrei. (haf).

Colonia Apotheke mit 
neuen pharmazeutischen 

Dienstleistungen

Philippe Bartels erklärt die verschiedenen Inhalationsgeräte. (haf).

https://www.zahnarzt-schauermann.de
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Limeless – ein Musical ohne Grenzen

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

0013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   10013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   1 10.02.23   14:3610.02.23   14:36

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

0013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   10013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   1 10.02.23   14:3610.02.23   14:36

AUTOHAUS 
KARLSOHN

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

0013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   10013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   1 10.02.23   14:3610.02.23   14:36

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

0013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   10013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   1 10.02.23   14:3610.02.23   14:36

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

0013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   10013_23_ORA_HAZ_Launch_Stoneblue_3sp.indd   1 10.02.23   14:3610.02.23   14:36

AUTOHAUS 
MUSTERMANN

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Musterhausen bei:

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 12, 12345 Musterstadt
T 00000 00000

  Sprachassistent 
„Hello ORA“

 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung
  Intelligente 
Fahrassistenzsysteme

NEU. 
ELEKTRISCH.
WOW.

Jetzt Probefahren

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 16,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 
(kombiniert) 0 g/km; Elek trische Reichweite** (EAER): 420-310 km1. 
1 I Die angegebenen Werte zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach den 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-
setzt, sodass für diese Fahrzeuge  keine NEFZ-Werte vorliegen. Weitere Informationen unter 
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 
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Jetzt in Brühl bei:
AUTOHAUS KARLSOHN
Hermülheimer Straße 2, 50321 Brühl
Telefon: 0 22 32 - 50454-0

Projektgruppe aus dem Haus der Familie in 
Rondorf führt ihr Projekt am 18. und 19. März in 
der Aula des Rodenkirchener Gymnasiums auf.

Seit August des letzten Jahres treffen sich Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am Musical-Pro-
jekt „Limeless“ im Haus der Familie in Rondorf, 
um in dem dazu gehörenden Jugendzentrum 

Szenenbild mit den Akteurinnen von „Lime-
less“ bei den Proben. Foto: Dornaika.

„eins2null“ werkeln und  proben 
zu können und um ein ganz per-
sönliches Theaterstück zu kreieren 
Das Musical mit dem Titel „Lime-
less“ handelt von den Erfahrun-
gen und Erlebnissen, die Kinder 
und Jugendliche auf dem Weg 
zum Erwachsenwerden sammeln. 
Manche Erfahrungen sind dabei 
sehr prägend und wirken sich auf 
das Leben des Einzelnen aus, auf 
das Handeln, das Denken und das 
Fühlen. Sie führen zu inneren Di-
alogen, die in dem Stück als gute 
und böse Stimmen personifiziert 
werden. „Wer ein klassisches Mu-
sical erwartet, aus dem man pfei-
fend und mit guter Laune nach 
Hause geht, wird hier enttäuscht“, 
sagt Nadia Dornaika, die als Pro-
jektleiterin für die  Entstehung des 
Stückes verantwortlich zeichnete. 
„Wer aber Authentizität, Selbstre-
flexion und unverfälschte Emo-
tionen zu schätzen weiß, wird in 
diesem Amateur-Theater auf sei-
ne Kosten kommen“, sagt sie. Das 
Musical „Limeless“ ist kein reines 
Entertainment. Es regt zum Nach-
denken und auch zum Reflektieren 
an. Es soll Grenzen überschrei-
ten, Mut machen und den Raum 
bieten, Themen auf die Bühne zu 
bringen, über die nicht gerne gere-
det wird.
Die jüngste Teilnehmerin ist üb-
rigens elf Jahre alt. Anna Grah 
war für den Tanz zuständig, Lena 
Sefuoglu für Bühnenbild, Requisi-
ten und Kostüme. Nadia Dornaika 
hatte die Projektleitung und war 
für Gesang, Schauspiel und Regie 
zuständig.

Der Eintritt zu den beiden Auffüh-
rungen, die am Samstag, 18. März, 
um 18 Uhr und am Sonntag, 19. 
März, um 16 Uhr in der Aula des 
Rodenkirchener Gymnasiums über 
die Bühne gehen, ist grundsätzlich 
frei. Die Akteure auf der Bühne 
freuen sich aber über jede kleine 
Spende nach dem Motto „Gib, was 
du kannst und willst“. Im Eingangs-
bereich der Aula werden an den 
beiden Spieltagen Künstlerinnen 
aus der Region eine kleine Aus-
stellung ihrer Werke präsentieren. 
Besucher*innen des Musicals kön-
nen gerne vorher und in der Pause 
die Werke für sich entdecken. Die 
Türen der Aula werden deshalb 
schon eine Stunde vor Beginn der 
Aufführungen geöffnet. (ht).

https://karlsohn.de


HERZLICH WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!
bei Ihrem familiären & vertrauensvollen Ansprechpartner

Hauptstr. 122 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Tel.: 02 21 - 39 25 65 • Fax: 02 21 - 39 81 840
E-Mail: kontakt@rathaus-apo-rodenkirchen.de • www.rathaus-apo-rodenkirchen.de

UNSER 
SPEZIELLER

SERVICE! • Liefer- & Abholservice - sowie vieles mehr!
• persönliche Kundenkonten mit Bonussystem
• individuelle & persönliche Beratung

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Angebote im Internet!
Kontaktpartner zu den Arztpraxen in Rodenkirchen

Apotheker Hanif Vallizadeh e.K.
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50% RABATT auf eine 
medizinkosmetische Behandlung

Coupon ausschneiden und zum Termin mitbringen.

Lassen Sie sich
unverbindlich beraten 0221 - 398 997 65

www.plastische-chirurgie-nrw.cominfo@plastische-chirurgie-nrw.com

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN
Dr. Miriam Koeller-Bratz
Maternusplatz 10 in Rodenkirchen

· Lidstraffung / Facelift
· Faltenbehandlung / Laser
· Entfernung Hauttumore / Lipome
· Medizinische Kosmetik
· Plastische Operationen

Bekannt 
aus:

HAUSARZTPRAXIS DR. MED. BOSTANI

Telefon: 02 21 - 80 04 70 98
Mail: praxis@hausarzt-rodenkirchen.com
Web: www.hausarzt-rodenkirchen.com

Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Herzchirurgie
Hauptstr. 87, 50996 Köln

UNSERE LEISTUNGEN:
 Vorsorgeuntersuchungen wie Impfberatung, 
 Gesundheits-Check-Up, Krebsvorsorge uvm.

 moderne Diagnostikverfahren wie 
 Lungenfunktionsanalyse, Ruhe- und 
 Langzeit-EKG, Blutzuckermessungen uvm.

 unterstützende und koordinierende DMP 
 Programme (Disease-Management-Programme)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 11:30 Uhr
Mo. und Do. zusätzlich von 
15:00 bis 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

- Anzeige - - Anzeige -

FACHÄRZTIN FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE UND ÄSTHETISCHE 
CHIRURGIE AM MATERNUSPLATZ IN RODENKIRCHEN

Seit 2014 leitet Frau Dr. 
Miriam Koeller-Bratz, be-
kannt aus diversen TV-
Auft ritt en, die Plasti sche 
Chirurgie Köln am Rhein, 
die im traditi onellen Ärz-
tehaus am Maternus-
platz in Köln-Rodenkir-

chen angesiedelt ist.

Die Leistungen der 
Praxis umfassen 
das volle Spektrum 

der plasti sch-äs-
theti schen Chirurgie 
sowie der medizi-

ti on Inter-
plast. Ihre 
Praxis arbeitet 
eng verzahnt mit 
wissenschaft lichen Insti tuten 
und erstklassigen Krankenhäu-
sern in der erweiterten Region. 
Bei den Plattf  ormen Jameda und 
Google gehört sie zu den best-
bewerteten Chirurgen Deutsch-
lands.  
Für ein unverbindliches Bera-
tungsgespräch nehmen Sie gerne 
Kontakt auf unter der info@plas-
ti sche-chirurgie-nrw.com oder 
Tel. +49 (0) 221 398 997 65.

Seit 2014 leitet Frau Dr. 
Miriam Koeller-Bratz, be-
kannt aus diversen TV-
Auft ritt en, die Plasti sche 
Chirurgie Köln am Rhein, 
die im traditi onellen Ärz-
tehaus am Maternus-
platz in Köln-Rodenkir-

chen angesiedelt ist.

Die Leistungen der 
Praxis umfassen 
das volle Spektrum 

der plasti sch-äs-
theti schen Chirurgie 
sowie der medizi-

nischen Kosmeti k, darunter Lid-
straff ungen, Faltenbehandlungen 
mit u.a. Hyaluronunterspritzun-
gen, Brustoperati onen oder La-
serchirurgie. 
Frau Dr. Koeller-Bratz hat ihre 
Ausbildung u.a. an der Universi-
tät Heidelberg und der Harvard 
School of Medicine absolviert – 
und war anschließend als leiten-
de Oberärzti n in Berlin und der 
Plasti schen Chirurgie am Univer-
sitätsklinikum Bonn täti g, bevor 
sie sich in Rodenkirchen nieder-
ließ. Sozial engagierte sie sich in 
Südamerika für die Hilfsorganisa-

- Anzeige -

FACHÄRZTIN FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE UND ÄSTHETISCHE 

ti on Inter-
plast. Ihre 
Praxis arbeitet 
eng verzahnt mit 

nischen Kosmeti k, darunter Lid-
straff ungen, Faltenbehandlungen 
mit u.a. Hyaluronunterspritzun-
gen, Brustoperati onen oder La-

- Anzeige -
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SÜDENKÖLNERIM
MEISTERBETRIEBIHRIHR MEISTERBETRIEB

IM KÖLNER SÜDEN

i n f o@dom - h a u s t e c h n i k . d e
www . d om - h a u s t e c h n i k . d e

Badsanierungen
Wärmepumpen
Enthärtungsanlagen
Kundendienst
Wartungen/Reparaturen

0 2 2 3 6 - 3 3 2 0 1 5 8

TABAK-TREFF
NEU: DAVIDOFF PREMIUM
ZIGARREN, ZIGARILLOS, PFEIFENTABAK

Zeitungen
Zeitschriften

WESTLOTTO
Raucher- 

Bedarfsartikel
Große 

E-Zigaretten- und 
Liquid-Auswahl

Kubanische 
Zigarren:

Cohiba
Romeo y Julieta

 Montecristo

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66

Alte Fortunen beim Training in den Anfangsjahren. Der junge Mann 
mit den Fäusten in den Hüften ist kein anderer als Hans (Scheng) Lö-
ring. Foto: Helmut Steickmann.

Die nächste „Kölsche Filmma-
tinee“ im Odeon-Kino in der Se-
verinstraße 81 findet statt am 
Sonntag, 12. März, um 11.30 Uhr. 
Dann wird dem Sportverein Fortu-
na Köln gratuliert, der in diesen Ta-
gen seinen 75. Geburtstag feiern 
konnte. Gezeigt werden an diesem 
Morgen Filme aus einem Dreivier-
teljahrhundert Fortuna-Geschich-
te, auch Filme, die bisher noch 
nie gezeigt wurden. Mit-Veran-
stalter Cornel Wachter verspricht 
ein Wiedersehen mit vielen alten 
Fortuna-Spielern, und das nicht 

nur anlässlich der bekannten Ver-
einshöhepunkte wie das Jahr in 
der ersten Bundeliga 1973/1974 
oder das schon legendäre Poka-
lendspiel gegen den Ortsrivalen 
1. FC Köln im Jahr 1983. Auch Fil-
me aus der Zeit davor und danach 
kommen zur Aufführung. Ein Muss 
für jeden Fortuna-Fan! Karten für 
die „Kölsche Filmmatinee“ gibt 
es gleich nach Karneval täglich ab 
16 Uhr unter der Telefonnummer 
0221/31 31 10 oder an der Kino-
kasse vom Odeon in der Severin-
straße 81. (ht). 

Kölsche Filmmatinee gratuliert 
Fortuna zum 75-jährigen

„Pizzagate“ wird eine verleum-
derische Verschwörungstheorie 
genannt, die 2016 im US-ameri-
kanischen Präsidentschaftswahl-
kampf verbreitet wurde. Das 
Problem digital schnell und breit 
gestreuter Fake News hat Warren 
Neidich in seiner gleichnamigen 
Rauminstallation „Pizza Gate“ vi-
sualisiert und thematisiert. Die 
dreidimensionale Neon-Skulp-
tur in der Form einer iCloud ist 
in der Halle des Fuhrwerkswaa-
ge Kunstraums, Bergstraße 79 
in Köln-Sürth, diagrammatisch 
als Netzwerk aufgebaut. Der 
US-amerikanische Autor, Theore-
tiker und postkonzeptuelle Künst-

ler arbeitet insbesondere über 
die Verbindung von Kunst und 
Neurowissenschaften. So fragt 
Neidich, ob es sein könne, dass 
das von Fake News „produzierte 
Interesse, welches sich in hohen 
Klickraten und click baits (Klickkö-
dern) zeigt, materielle Folgen für 
die Struktur des Gehirns hat?”.
Die Ende Februar eröffnete Aus-
stellung findet in Kooperation mit 
der Kienbaum Collection Colog-
ne statt. Geöffnet ist sie bis ein-
schließlich 26. März freitags von 
16 bis 19, samstags und sonntags 
von 14 bis 18 Uhr, sowie nach 
Vereinbarung (info@fuhrwerks-
waage.de). E. Broich.

Fuhrwerkswaage Kunstraum 
mit Rauminstallation von 

Warren Neidich

https://www.ems-druck.de/
https://dom-haustechnik.de
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HU-Plakette fällig?
Wir kleben Ihnen „eine“!

Wir führen die amtliche Hauptuntersuchung mit integrierter 
„Abgasuntersuchung“ sowie Änderungsabnahmen durch.

INGENIEURBÜRO SCHERSCHELINGENIEURBÜRO SCHERSCHEL
SACHVERSTÄNDIGE FÜR KRAFTFAHRZEUGE UND STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE

Bonner Str. 126 I 50968 Köln I Fon: 0221 - 385993 I Fax: 0221 - 374590 
Mail: info@scherschel.com I Web: www.scherschel.com

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 
und unabhängigen Sachverständigen für das 
Kraftfahrzeugwesen e.V.

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 

Als Sachverständige für Kraftfahrzeuge und Strassenverkehrsunfälle bieten wir an

 Unfall- und Wertgutachten

 Technische Beratung

 Technische Gutachten

 Gebrauchtwagen-Zustandsberichte

Eigene Kfz-Prüfstelle

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

Die Galerie in focus in Rodenkir-
chen, Hauptstraße 114, zeigt ab 
März zwei neue Foto-Ausstellun-
gen. Da ist zum einen die Prä-
sentation von Thomas Kellner: 
„Fachwerkhäuser des Siegener 
Industriegebietes heute“; zum 
zweiten ist im Kabinett Herman 
van den Boom mit „101 Movies“ 
vertreten.

Thomas Kellners „Fachwerkhäu-
ser des Siegener Industriegebie-
tes heute” ist eine Werkserie, 
die mit den technischen Mög-
lichkeiten von heute und dem 
fotografischen Erbe der Bechers 
spielt und noch dazu direkten 
Bezug auf die Heimat des Künst-
lers nimmt. In seinem Schaffen 
verfolgt Kellner eine Trilogie, in 
der er künstlerische Positionen 
der Region, etwa von den Bechers 
oder August Sander aufgreift, mit 
Motiven des Siegerlands kombi-
niert und sich selbst als Künstler 
der Region behauptet. Ein Katalog 
zu dieser Serie ist in der Galerie zu 
einem Preis von 25 Euro erhält-
lich. Ergänzt wird die Ausstellung 
mit einer Auswahl von Kellners 
berühmten, minutiös geplanten 
Kontakttableaus.

Zu Herman van den Boom „101 
Movies“: In den 1950er und 60er 
Jahren gab es in den Vereinigten 
Staaten rund 4000 Autokinos. 15 
bis20 Jahre später existierten nur 
noch wenige davon. Im ganzen 
Land verstreut erinnerten nur 
noch seltsame Überbleibsel, wie 
riesige an zwei Pfosten befestigte 
Projektionsflächen und Schriftbil-
der, an die Glanzzeit der „drive 
in” Kinos. Herman van den Booms 
Fotografien zeigen die Reste ehe-
maliger Kulturorte, die er 1976 
entdeckte, in öden, scheinbar 
verlassenen weiten Landschaf-
ten der USA, denen einst, wenn 
auch meist nur temporär, durch 
die „drive in“ Kinos Leben einge-
haucht wurde.
Ein Buch (120 Seiten mit Text 
von Prof. Klaus Honnef) zu dieser 
Serie ist in der Galerie zu einem 
Preis von 22 Euro erhältlich.

Eröffnet werden beide Ausstel-
lungen am Samstag, den 4. März, 
19 bis 21 Uhr.

Thomas Kellner und Herman van 
den Boom sind während der Er-
öffnung anwesend, es spricht 
Max Misselbeck, Kurator der 
Scholl-Stiftung Köln. 

Ausstellungen bis 2. Juni, Öff-
nungszeiten bis 18. März: Mitt-
woch bis Freitag 16 bis 19 Uhr, 
Samstag von 11 bis 15 Uhr und 
nach Vereinbarung, ab dem 19. 
März bis zum 2. Juni nur nach Ver-
einbarung. (ht).

Zwei neue Ausstellungen 
bei in focus

Welches Bild haben wir vom Al-
ter und von unserem eigenen 
Älterwerden? Inwieweit sind 
unsere Altersbilder von kulturel-
len und gesellschaftlichen Vor-
stellungen geprägt und inwie-
weit prägen diese Altersbilder 
wiederum unseren Umgang mit 
Menschen im Alter und unserem 
eigenen Älterwerden? 
Die Ausstellung „Alter hat viele 
Gesichter“ zeigt eine großfor-
matige Porträtserie von Men-
schen im Alter, fotografiert von 
der in Köln lebenden Künstlerin 
Steffi Sonntag. Einfühlsam spürt 
sie in ihren Fotografien das Le-
bensgefühl von Menschen im 
Alter auf und macht es sichtbar. 
Die ausgestellten Fotografien 
entstanden in Gesprächen mit 
Frauen, die vor über 50 Jahren 
als Krankenschwestern aus Ko-
rea nach Köln zuwanderten, in 
einem Pflegeheim und auf den 
Straßen Kölns. Umgesetzt wird 
das Projekt vom SeniorenNetz-
werk Raderthal (AWO Kreisver-
band Köln e.V.), gefördert durch 
die Stadt Köln, in Kooperation 
mit der Evangelischen Philip-
pus-Gemeinde, der koreani-
schen Hanbit-Gemeinde, der 
Seniorenkoordination im Bezirk 

Rodenkirchen (Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V.), dem Bürgerverein 
Raderberg und -thal und der VHS 
Köln und dank des großen eh-
renamtlichen Engagements und 
der Offenheit der fotografierten 
Frauen. Mit der Fotoausstellung 
wird ein Ort geschaffen, an dem 
sich Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Kulturen und Genera-
tionen begegnen, austauschen 
und voneinander lernen können.
Die Eröffnungsfeier findet am 5. 
März um 11 Uhr statt und wird 
vom koreanischen Frauenchor 
Köln musikalisch begleitet. Im ge-
meinsamen Gespräch berichten 
Beteiligte über die Entstehung 
der Bilder, reflektieren kulturell 
und gesellschaftlich geprägte 
Altersbilder und regen zum Hin-
terfragen dieser Altersbilder an.
Die Ausstellung ist vom 5. März 
bis zum 4. April im Gemeindesaal 
der Evangelischen Philippus-Ge-
meinde, Albert-Schweitzer-Stra-
ße 3, 50968 Köln-Raderthal, zu 
sehen und ist kosten-und barrie-
refrei zugänglich. Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags von 10 
bis 12 Uhr und samstags von 15 
bis 18 Uhr (außer am 25.März). 
Infos unter: https://vhs-koeln.
de/A-301312. (ht).

Fotoausstellung 
„Alter hat viele Gesichter“

Siegener Fachwerkhaus heute. 
Zu sehen bei in focus in Roden-
kirchen. Foto: Thomas Kellner.

https://scherschel.com


RODENKIRCHENER
TERMINKALENDER
FREITAG, 3. MÄRZ // 19.30 UHR

Meisterschaftsspiel in der vierten Fußballliga im Kölner Süd-
stadion. Fortuna Köln spielt heute gegen Bocholt.

FREITAG, 3. MÄRZ // 19.30 UHR

Eröffnung der Ausstellung „Rette sich wer kann!...“ – Bilder 
aus einer bewegten Zeit, Malerei, Zeichnung und Skizzen von 
Gerda Laufenberg im Haus der Geschichte in der Kolpingstadt 
Kerpen, Stiftsstraße 8 in Kerpen. Danach geöffnet bis zur Fi-
nissage am 10. August Dienstag und Mittwoch von 9 bis 12 
Uhr, donnerstags von 14 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung 
unter Telefon 02237/ 92 21 70. 

SAMSTAG, 4. MÄRZ // 19 BIS 21 UHR

Eröffnung zweier Ausstellungen in der Galerie in focus in Ro-
denkirchen, Hauptstraße 114, Es sind die beiden Ausstellun-
gen „Fachwerkhäuser des Siegener Industriegebietes heut“ 
von Thomas Kellner und im „Kabinett“ Herman van Booms 
„101 Movies“. Beide Künstler sind während der Eröffnung an-
wesend. Öffnungszeiten unter www.infocusgalerie.com. 

SONNTAG, 5. MÄRZ // 11 UHR

Ausstellungseröffnung der Fotoausstellung „Alter hat viele 
Gesichter“ im Gemeindesaal der Evangelischen Phillippus-Ge-
meinde, Albert-Schweitzer-Straße 3 in Köln-Raderthal. Ausstel-
lung geöffnet bis zum 4. April montags bis freitags von 10 bis 
12 Uhr, samstags von 15 bis 18 Uhr (außer 25. März). Kontakt 
über Mechthild Lauf, seniorennetzwerk.raderthal@gmx.de.  

DIENSTAG, 7. MÄRZ // 19.30 UHR

Bürgerstammtisch des Bürgervereins Bayenthal-Marienburg 
im Bayenthaler Wirtshaus, Golsteinstraße 83, zu den The-
men „Ausbau der Bonner Straße“ bis hin zur Weiterführung 
mit Querung des Verteilerkreises und der Weiterführung der 
Stadtbahn bis nach Meschenich. Bitte unbedingt vorher an-
melden, ohne bestätigte Anmeldung kein Einlass.

MITTWOCH, 8. MÄRZ // 19.30 UHR

„Mon Marie et Moi“ – Lieder zum täglichen Gebrauch von 
Shakti und Mathias Paque, frech-humorvoll-mitreißend in 
der Stadtteilbibliothek Rodenkirchen, Schillingsrotter Straße 
38. Eine Veranstaltung von Literamus, Eintritt zehn Euro..

FREITAG, 10. MÄRZ // 20 UHR

„Blue:Notes“-Veranstaltung im Bistro verde in der alten 
Schmiede in Rodenkirchen, Maternusstraße 6. Heute spielt 
das Nils-Eikmeier-Quartett, Eintritt 15 Euro am besten im 
Vorverkauf im Bistro selbst.
  
SAMSTAG, 11. MÄRZ // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute spielt Viktoria Köln gegen den 
FSV Zwickau.

BESTATTUNGSHAUS 
100 Jahre Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten | 24 Stunden erreichbar
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Erledigung aller Formalitäten

50996 Köln-Rodenkirchen | Ringstraße 33
Telefon 0221 39 47 06
Köln-Rondorf  | Telefon 02233 39 65 99
www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Walter Engelmann

Wankelstr. 8 · 50996 Köln
Telefon 02236 - 6 70 01
www.msdach.deWochenend-Notdienst

0171 - 612 79 07

Sanierung von 
Ziegeldächern
Dachgeschossausbau

Flachdachsanierungen
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen

Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!

SPIES-AUTOMOBILE
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Industriestraße 161 | 50999 Köln 
Tel.: 02236 68560 | Mail: info@spies-automobile.de
Mehr Infos im Internet: www.spies-automobile.de

Ihr Spezialist für 
Instandhaltung, 
Reparatur und P� ege
von Young- & Oldtimern.

ALLE MARKEN - EINE WERKSTATT
• Inspektionen • Hauptuntersuchung (durch GTÜ)

• KFZ-Instandsetzung aller Art • Karosserie + Lackierung

• Achsvermessung • Kundenersatzfahrzeug

https://www.engelmann-bestattungshaus.de/
https://www.spies-automobile.de/
https://msdach.de
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SONNTAG, 12. MÄRZ // 11.30 UHR

Die „kölsche Filmmatinee“ im Odeon-Kino in der Severinstra-
ße 81 gratuliert Fortuna Köln zum 75. Geburtstagmit meh-
reren Filmen von der Gründung 1948 bis in die heutige Zeit. 
Karten täglich ab 16 Uhr an der Kinokasse.

MITTWOCH, 15. MÄRZ // 17 UHR

„Kleiner runder Tisch“ von „Rodenkirchen erinnert sich“ in 
der Gaststätte „Hinger d`r Heck“ in Rodenkirchen, Wilhelm-
straße 58.

FREITAG, 17. MÄRZ // 19.30 UHR

Meisterschaftsspiel in der vierten Fußballliga im Kölner Süd-
stadion. Fortuna Köln spielt heute gegen Wiedenbrück.

SAMSTAG, 18. MÄRZ // 10 BIS 13 UHR

Kinderflohmarkt im Gemeindehaus der Evangelischen Kir-
chengemeinde Sürth-Weiß in Sürth, Auferstehungskirchweg 
7. Getränke und Speisen vor Ort. Wer mitmachen will, meldet 
sich unter musikimkindergarten@yahoo.de an.

SAMSTAG, 18. MÄRZ // 11 UHR

Gruppentreffen der ILCO-Gruppe Wesseling, der Vereinigung 
der Stomaträger/innen und Menschen mit Darmkrebs und 
deren Angehörige im Pfarrsaal von St. Blasius in Meschenich, 
Brühler Landstraße 425. Telefon 0172/2439 744.

SAMSTAG, 18. MÄRZ // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute spielt Viktoria Köln gegen den 
SV Meppen.

SAMSTAG, 18. MÄRZ // 20 UHR
SONNTAG, 19. MÄRZ // 18 UHR

Gastspiel des ganz besonde-
ren Männerchores Eufonia 
aus Brühl im Pfarrsaal von 
St. Remigius in Sürth, Sürther 
Hauptstraße. 

Karten zum Preis von 17 Euro 
(Erwachsene) und ermäßigt 
11 Euro gibt es im Vorver-
kauf in der Buchhandlung 
Falderstraße, Falderstraße 19, 
und bei Lotto Sürth, Sürther 
Hauptstraße 191, ab dem 18. 
Februar. 

MITTWOCH, 
22. MÄRZ 
// 17.30 UHR

„Rodenkirchen erinnert sich“ 
in der Stadtbücherei Roden-
kirchen zum Thema „Herr-
lichkeit Rodenkirchen“ im 
Vorgriff auf die Exkursion am 
25. März. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Maternus Seniorencentrum Köln-Rodenkirchen 
Hauptstraße 128  ·  50996 Köln 
Telefon: 02 21 . 35 98 - 0  ·  www.maternus.de

Wir für Sie im Kölner Süden!
• Betreutes Wohnen
• Häuslicher Pflegedienst
• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege
• Hausnotruf und Service rund  
 um Ihr Zuhause

Lernen  

Sie uns  

kennen

© Gerda Laufenberg

MITTWOCH, 22. MÄRZ // 20 UHR

Lesung mit Gerd Köster im Bistro verde in der alten Schmiede 
in Rodenkirchen, Maternusstraße 6. Gerd Köster liest unter 
dem Titel „…dieser Durst!“ Geschichten über Alkohol von 
Jack London, Gerhard Polt und anderen. Eintritt 15 Euro.

FREITAG, 24. MÄRZ // 17.30 UHR

Ein wenig zur Ruhe kommen und die Kräfte und Stärkungen 
der natürlichen Energien auf sich wirken lassen mit dem Dip-
lom-Psychologen Werner Hübner und dem Diakon Wolfgang 
Kitze in der St. Georgs-Kapelle in Weiß. 

http://walterkronenberg.de/
https://www.maternus.de/
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SAMSTAG, 25. MÄRZ // 16 UHR

Premiere bei „Kultur im Hof“ in Weiß, Weißer Hauptstraße 
52, mit einer Lesung der bekannten Bestseller-Autorin Carla 
Berling, die aus ihrem Buch „Hanne. Die Leute gucken schon“ 
vorliest, dass sie unter ihrem Pseudonym Felicitas Fuchs ge-
schrieben hat. 
Eintritt neun Euro unter www.kultur-im-hof.de  

SONNTAG, 26. MÄRZ // 14 BIS 18 UHR

Kunstsonntag in der Wachsfabrik in Rodenkirchen, Industrie-
straße 170. Zahlreiche Künstler in ihren geöffneten Ateliers 
freuen sich auf viele Besucher und interessante Begegnun-
gen. Eintritt frei.    
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SAMSTAG, 25. MÄRZ // 9 UHR

Exkursion zum Thema „Herrlichkeit Rodenkirchen“ mit ei-
ner Busfahrt zu den Burgen des Grafen Heinrich III. von Sayn 
(1185 bis 1247), der als Landgraf die hohe Gerichtsbarkeit 
über den Kölner Raum und die „Herrlichkeit Rodenkirchen“ 
ausübte. Näheres über www.rodenkirchen-erinnert-sich.de.

SAMSTAG, 25. MÄRZ. // 17 BIS 20 UHR
SAMSTAG, 26. MÄRZ. // 11 BIS 18 UHR

Offene Ateliers – Malerei, Fotografie, Skulptur der Künstler-
gruppe SüdArt in der Alten Dorfschule Meschenich, Brüh-
ler Landstraße 428, mit den Werken der elf hier ansässigen 
Künstlerinnen und Künstler.

Die Erfahrung der Wandlung vom 
Winter zum Frühjahr können sich 
an der „Zeit der Stille“ Interessier-
te wieder neu bewusst machen. 
Diakon Wolfgang Kitze und der Di-
plom-Psychologe Werner Hübner 
laden am Freitag, 24. März, ab 
17.30 Uhr ins Weißer Kapellchen 

ein, um ein wenig zur Ruhe zur 
kommen und die Kräfte und Stär-
kungen der natürlichen Energien 
miteinander zu genießen. Das 
Angebot ist offen für alle, die sich 
angesprochen fühlen: Freitag, 24. 
März, 17.30 Uhr, Weißer Kapell-
chen. (ht).

Zeit der Stille 
im Weißer Kapellchen

Der Startschuss für eine neue 
Reihe „Kultur im Hof“  in Weiß 
fällt am Samstag, 25. März um 16 
Uhr. Dann liest im Hof der Wei-
ßer Hauptstraße 52 die bekannte 
Bestseller-Autorin Carla Berling 
aus ihrem neuen Roman „Hanne. 
Die Leute gucken schon“. 

Es ist eine kurzweilige und span-
nende Unterhaltung, die Berling 
unter ihrem Pseudonym Felicitas 
Fuchs geschrieben hat. Der Ein-
tritt beträgt neun Euro, Infos und 

Tickets unter www.kultur-im-hof.
de. Die zweite Veranstaltung in 
der Reihe findet am 22. April um 
16 Uhr statt. Dann gibt es eben-
falls für neun Euro Eintritt in ein 
Kasperle-Theater mit dem Titel 
„Kasper und die pupsenden Pfer-
de“. Eintritt ebenfalls neun Euro. 
18 Euro muss man berappen, um 
an der dritten Veranstaltung, der 
„Groovy-Dance-Night“, am 20. 
Mai ab 18 Uhr teilzunehmen. Info 
und Tickets auch hier: www.kul-
tur-im-hof.de. (ht).

Neue Reihe in Weiß: 
Kultur im Hof

„Die Vorzugsvariante für die 
Rheinspange soll nun endlich 
festgelegt werden. Die IHK Köln 
steht dabei auch einer Tunnellö-
sung positiv gegenüber, wenn 
auch Gefahrgutverkehr prob-
lemlos möglich ist. Die neue 
Rheinquerung wird dringend 
benötigt. Der Planungsprozess 
und das Genehmigungsverfah-
ren müssen daher zügig fortge-
führt werden.  Jetzt müssen alle 
Verantwortlichen in Bund, Land 
und Region an einem Strang zie-
hen und ihrer Verantwortung 
gerecht werden”, sagt Dr. Uwe 
Vetterlein, Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK Köln. Mit Bekanntga-
be der Vorzugsvariante wird die 
Verwirklichung der neuen Au-
tobahn als direkte Verbindung 
zwischen der A555 und der A59 
einen entscheidenden Schritt 
vorankommen. „Der Nutzen 
der zusätzlichen Rheinquerung 
zwischen Köln und Bonn wurde 
eindeutig  nachgewiesen. Das 

Beteiligungsverfahren war vor-
bildlich. Wir dürfen keine Zeit 
verlieren”, so Vetterlein.
Im weiteren Verfahren ist es jetzt 
in der Verantwortung der Auto-
bahn GmbH, dass die Entwurfs-
planung im Zeitplan fertig wird. 
Dazu ist die Kooperation aller 
beteiligten Gebietskörperschaf-
ten nötig. Im Anschluss steht das 
Fernstraßen-Bundesamt in der 
Pflicht, das Planfeststellungsver-
fahren schnell durchzuführen.
„Die Rheinspange ist für die er-
folgreiche Zukunft unserer Wirt-
schaftsregion unabdingbar: We-
niger Staus, weniger Umwege, 
weniger unnötige Emissionen. 
Die Unternehmen in der Region 
brauchen die neue Rheinque-
rung als Teil einer funktionieren-
den Infrastruktur für die Güter- 
und Pendlerverkehre. Nur mit 
dem Bau der Rheinspange kann 
die Infrastruktur mit den wach-
senden Verkehrsströmen Schritt 
halten“, sagt Vetterlein. (ht).

IHK Köln fordert zügige 
Umsetzung der Rheinspange 



Unser Gastkommentator 
Reinhold Rombach ist einer 
der bekanntesten Börsenex-
perten Deutschlands und 
lebt schon lange in Roden-
kirchen. 

Er beschäftigt sich seit über 
25 Jahren mit börsennotier-
ten Gesellschaften, mit Ak-
tien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwä-
chen. 

Seine Meinung über Geld&-
Börsen veröffentlichte er 
früher als Kolumnist in 
der Zeit (aber auch in der 
Wirtschaftswoche und der 
Süddeutschen Zeitung) und 
mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzte-
blatt als „Börsebius“. Seine 
Fans nennen ihn aber auch 
den „Kostolany vom Rhein“ 
oder das „Kölsche Orakel“.  

Rombach´s spannende wö-
chentliche Kolumnen und 
eine Aktien-TopTen-Master-
liste erscheinen unter www.
derboersebius.de

Die Gastkolumne von Reinhold Rombach

Ein Gutteil meiner Arbeit auf der 
Suche nach interessanten, mög-
licherweise unterbewerteten 
Aktien ist das Durchforsten von 
Unternehmensnachrichten nach 
Auftragseingängen und größeren 
Deals. Es ist für mich immer wie-
der spannend und überraschend 
gleichermaßen, daß oft Dreizei-
ler über wichtige Aufträge von 
Analysten nicht beachtet wer-
den, obwohl sie durchaus Trag-
weite haben. In der Regel wirken 
sich solche Nachrichten ein oder 
zwei Jahre später in steigenden 
Aktienkursen nieder, weil sich 
eben dann die „Nachwirkung“ in 
höheren Unternehmensgewin-
nen zeigt. 

So gesehen springt einem bei 
Rheinmetall das Offensichtliche 
geradezu ins Auge.  Daß dem 
Düsseldorfer Rüstungskonzern 
enorme Auftragseingänge gera-
dezu ins Haus prasseln, entgeht 
kaum jemandem.  Der Aktien-
kurs von Rheinmetall liegt aller-
dings schon seit einigen Mona-
ten auf Rekordhöhen, reflektiert 
meiner Meinung nach aber noch 
lange nicht das derzeitige – und 
noch kommende – Auftragsvo-
lumen, Stichwort Sondervermö-
gen Bundeswehr 100 Milliarden, 
Stichwort Leopard Lieferungen 
in die Ukraine. Also: Rheinmetall 
eine gute Aktie, ein klarer Kauf? 

Ethisch vertretbar?

Halt stopp, ruft die moralische 
innere Uhr, sind Rüstungsaktien 
überhaupt „kaufbar“, darf man 
solche Aktien eigentlich „positiv“ 
besprechen? 

Gerade in der Investmentbran-
che ist das Thema Nachhaltigkeit 
und Good Governance ein Rie-

senthema. Es besteht auch Ei-
nigkeit, daß Rüstungsaktion ganz 
sicher nicht nachhaltig sind, da 
braucht man auch keine großen 
Diskussionen darüber anzetteln.

Gleichwohl: Schwere Waffen sind 
per se nicht verwerflich, sondern 
eben notwendig, um Demokra-
tien zu schützen. Waffen sind in 
diesem Kontext ein notweniges 
Übel, aber sie bleiben trotzdem 
ein „Übel“. Die Hersteller von 
Rüstungsaktien müssen durch-
aus damit leben, daß sie umstrit-
ten sind und sich nicht mit nach-
haltigen Aspekten schmücken 
können. Aber es ist auch nicht in 
Ordnung, sich gar keine Gedan-
ken zu Rüstungsaktien machen 
zu dürfen, auch wenn der morali-
sche Zwiespalt zwischen Profiten 
aus dem Rüstungsgeschäft und 
der Entscheidung, die Aktie zu 
kaufen, durchaus vorhanden ist. 

Wer hier eine Trennlinie zieht, 
hat durchaus meinen Respekt. 
Aber sich mit dem Thema vor 
lauter Zusammenzucken gar 
nicht zu beschäftigen, hätte ich 
jetzt auch nicht als angemessen 
eingestuft. 

Rheinmetall?

Rheinmetall ist, wen wunderts, 
seit dem Ausbruch des Krieges in 

der Ukraine bei In-
vestoren sehr gefragt. 
Mit über 230 Euro notierte 
die Aktie Ende Januar bereits auf 
Rekordniveau, gab aber gestern 
zur Überraschung vieler Markt-
beobachter um sechs Prozent 
nach. 
Bei genauem Hinsehen war das 
dann doch eine „normale“ Reak-
tion, gab doch das Düsseldorfer 
Unternehmen die Begebung ei-
ner milliardenschweren Wandel-
anleihe bekannt, mit deren Erlös 
der spanische Munitionsherstel-
ler „Expal Systems“ finanziert 
werden soll. 

Rheinmetall dürfte also auch 
weiterhin im Fokus der Investo-
ren stehen. 

Hensoldt?

Mir persönlich „gefällt“ aller-
dings Hensoldt besser. Das Un-
ternehmen ist im Bereich Rüs-
tungselektronik unterwegs und 
hat durchweg bessere Rentabili-
täts-Kennzahlen im Vergleich zu 
Rheinmetall zu bieten. 

Bei allen Chancen: Es ist und 
bleibt ein heikles Thema.

Liebe Abonnenten des Bilder-
bogen: Falls Sie auch eine Frage 
rund ums Geld haben, immer zu. 
Schreiben Sie an rombach@der-
boersebius.de 

Ich freue mich. 

Bleiben Sie mir gewogen, ich bin 
Ihnen ebenso verbunden. Über 

Anregungen für Themenvorschlä-
ge freue ich mich sehr.

Stets, Ihr
Reinhold Rombach
„Börsebius“

Ein ganz heikles Thema – 
die Rüstungsaktien
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„Ich bin ja jetzt komplett vegan, aber um mich erst mal dran zu 
gewöhnen, nur zwischen den Mahlzeiten!“
Der unvergleichliche Dieter Nuhr im „Ersten“.

„Frau von Schlange gebissen. Boa, tut das weh!“
Eine Überschrift, wie sie nur die Kollegen von der Zeitung mit den 
vier großen Buchstaben hinkriegen.

„Monika Roß-Belkner und Mike Homann waren meine Vorgän-
ger als Bezirksbürgermeister hier in Rodenkirchen. Merke: Be-
zirksbürgermeister aus Rodenkirchen werden im Rat der Stadt 
Köln entsorgt!“
Feststellung von Bezirksbürgermeister Manfred Giesen zu Beginn 
des Prinzenessens im Rodenkirchener Restaurant „Palladio“.

„Ich weiß nit, wat met minger Öhs loss iss! In sechzich Johr zehn 
Dreigestirne! Rekord! Nächs Johr sin die at widder dran, dann ei 
Johr die Reiter, und dann schon widder die Öhs! Dat muss ene 
Virus sin!“
Stoßseufzer eines altgedienten Mitglieds der Rondorfer Karne-
vals-Gesellschaft „Löstige Öhs“.

Offensiv wird der Turn-Verein 
Rodenkirchen gegen die steigen-
de Zahl der nichtschwimmenden 
Kinder in den letzten Jahren an-
gehen. In den Osterferien vom 3. 
bis zum 15. April betet der Verein 
Schwimmlernkurse für Kinder an. 

In den kommenden Osterferi-
en vom 3. bis zum 15. April und 
in den Sommerferien bietet der 
Turnverein Rodenkirchen auf sei-
nem Vereinsgelände in der Be-
zirkssportanlage im Sürther Feld 
wieder ein paar interessante Kur-
se für Kinder und Teens von sechs 
bis 15 Jahren an.

In den Osterferien startet in Wo-
che eins vom 3. bis zum 6. April 
der Kurs „Mut tut gut – starke 
Kids“. Hier geht es um Selbstbe-
hauptungs- und Deeskalations-
training für Kids und Teens von 
sechs bis 15 Jahren. Außerdem 
gibt es ein „Erlebnissport All-

Wer sein Kind zu einem dieser 
Kurse anmelden möchte, sollte 
das möglichst bald tun, denn die 
Zahl der Kursteilnehmer*innen ist 
natürlich begrenzt. Das kann man 
tun über die Homepage des Ver-
eins www.tvr1898.de. (ht).

rounder Sportcamp“ für Kids und 
Teens von sechs bis 12 Jahren. 
In der zweiten Woche (11. bis 
14. April) schließt sich ein Camp 
„Fußball Spezial – Kicken wie die 
Profis“ für Kids und Teens  von 
sechs bis 15 Jahren an.

In den Sommerferien werden die-
se Camps wiederholt. Das „Mut 
tut gut“-Camp in den Wochen 
eins und sechs, das „Allroun-
der-Sportcamp“ in den Wochen 
eins, fünf und sechs sowie das 
„Fußball-Spezialcamp“ in den 
Wochen eins und sechs. Info und 
Anmeldung auch hier über die 
Homepage www.tvr1898.de. (ht).

TVR: Schwimmlern-
Kurse für Kinder

TVR mit Ferien-Kursen 
für Kids und Teens

Das Antonius-Forum lädt zu einer 
interessanten Informationsver-
anstaltung am Donnerstag, 23. 
März, 17 Uhr, ins Krankenhaus in 
der Schillerstraße 100 ein: „Wenn 
das Knie schmerzt“.  
Privat-Dozent Dr. med. Hendrik 
Kohlhof, Chefarzt Unfall-, Hand- 

und Orthopädische Chirurgie im 
St. Antonius Krankenhaus, infor-
miert rund um den künstlichen 
Kniegelenksersatz und Wechsel-
prothesen. Dies ist eine Veran-
staltung des Fördervereins, zu der 
eine Anmeldung nicht notwendig 
ist. (ht).

Antonius-Krankenhaus: 
„Wenn das Knie schmerzt“

LeserLeserbriefebriefeLeserbriefe
Sehr geehrter Herr Thielen,
Mein Herz hat einen riesigen 
Hüpfer gemacht, als ich Ihren Ar-
tikel heute in der neuen Ausgabe 
gelesen habe. Bin ein großer Fan 
des Ahrtals und unterstütze seit 
der Flut finanziell monatlich ein 
Ehepaar, Sie wohnen in Bad Neu-
enahr. Bin der Meinung, dass wir 
unsere LEUTE unterstützen sol-
len/müssen.
Gruß Angela Kerner
Per Email.

Grüner Umhang 
mit gelbem 

Innenfutter seit 
Karnevalssonntag 

vermisst! 

FINDERLOHN 
100 EURO

0 17 34 - 2 85 22 21

SPARGELZEIT
Spätestens ab 

FRÜHLINGSANFANG

https://www.walterscheidt.net/bistro-verde/


Wir suchen 
Weltverbesserer!

Lust auf einen kompetenten, modernen und
innovativen Arbeitgeber und ein Team, das das
Herz am rechten Fleck hat? Dann bewerben Sie
sich gleich heute! Schnell und unkompliziert über
unser Online-Bewerbungsformular oder per Mail 
an bewerbung@ahw-unternehmerkanzlei.de.
Jetzt den QR-Code scannen. 

Lohnbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachangestellte (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerberater (m/w/d)
Finanzbuchhalter (m/w/d)
Rechtsanwalts-
fachangestellte (m/w/d)
Auszubildende (m/w/d)
u.v.w.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0

SEMINAR
12.05.2023 | 14:00 - 17:30 Uhr
Vermieter ABC  
Grundkenntnisse im  
Mietrecht für Vermieter 

Unser Mietrechtsexperte, Rechtsanwalt Dr. Sascha Horn, führt Sie durch 
den „Urwald“ der mietrechtlichen Regelungsdichte und vermittelt anhand 
von Beispielen aus der Mietrechtspraxis praktische Tipps und Tricks.

Alle Informationen und den Anmeldelink finden Sie unter 
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

E-Mail: info@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/


Programm 2023

Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V.  
www.treffpunkt-rodenkirchen.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
www.facebook.com/meinrodenkirchen

Kultur.Frühling

Kunstmeile

Lifestyle-Tag

Martinsmarkt

Frühlingsmarkt

Antik- & Lifestylemarkt

Sommertage

Winterzauber

Winetime
7. Rodenkirchener Weintage

17. - 30.09.2023

08. - 11.06.2023

05.11.2023

18. - 29.05.2023

24.09.2023

07. - 11.12.2023

19. - 20.08.2023

MAI 2023

https://treffpunkt-rodenkirchen.koeln
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